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Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 29. Dezember. 
Selbſthilfe der oſtafrikaniſchen 
Geſellſchaft. 


Entſchließungen der Regierung auszuüben. 
einer freilich nicht großen Zahl von Zeitungen 
wird zwar Tag aus Tag ein die Nothwendigkeit 
hervorgehoben, daß 


ſetzungen verlieren außerordentlich an Werth, wenn 
man in Betracht zieht, daß es ſich hier in der 
Kauptſache um Elaborate handelt, welche von der 
oſtafrikaniſchen Geſellſchaft und ihren Vorkämpfern 
in der Preſſe ausgehen. Daß die Regierung bis- 
her wenigſtens halbwegs bindende Beſchlüſſe noch 
nicht gefaßt hat, wird von beſtunterrichteter Seite 
beſtätigt. Um ſo erfreulicher iſt es, daß jetzt auch 
von intereſſirter Seite verſichert wird, die deutſch⸗ 
oſtafrikaniſche und die oſtafrikaniſche Plantagen- 
geſellſchaft ſeien nöthigenfalls ſogar für fi allein 
im Stande, den Aufftand im Küſtengebiet nieder⸗ 
zuwerfen. 

Aus den Kreiſen der deutſch⸗oſtafrikaniſchen 
Geſellſchaft verlautet nämlich, daß man beab- 
ſichtige, aus den kriegstüchtigſten Stämmen Oft- 
indiens, den Sinhs und Mahratten, das Material 
für die zu errichtende Colonialtruppe anzuwerben, 
nach europäiſcher Weiſe — auch mit Artillerie 
— zu bewaffnen und unter die Führung einer 
Anzahl deutſcher Offiziere, Unteroffiziere und 
älterer Soldaten zu ſtellen. Man glaubt, 
daß von Seiten Englands der Anwerbung in 
Indien Schwierigkeiten nicht in den Weg gelegt 
werden dürften, und will, ſobald die Anwerbung 
volljogen iſt, vom Nordrande des deutſchen 
Schutzgebietes aus den Aufftand aufzurollen ver- 
ſuchen. Man glaubt dabei um ſo eher auf einen 
Erfolg rechnen zu können, als der Hauptführer 
der Kufſtändiſchen, Buſchiri, gerade in der nörd⸗ 
lichen Kälfte des Schutzgebietes ſein Unweſen 
treibt und nach feiner Beſiegung die Auf- 


ſtändiſchen in der füdlichen Hälfte zu einem güt- zuſchuß, weicher von allen Steuerzahlern auf- 
gebracht wird, hier zu Zwecken Verwendung 
finden ſoll, die nur einem Theil, d. h. den der 
zu 


ichen Abkommen wohl geneigt ſein dürften. 

herzlich Glück wünſchen, ein ſo leicht ausführbares 
a, wie hier angenommen wird, darüber zu 
urtheilen, iſt Sache der Herren Peters und 
Genoſſen. Für das Reich liegt ein Anlaß, 
ſich in dieſe Fragen einzumiſchen, nicht vor, fo 
lange die Privatgeſellſchaften ſich der Aufgabe, die 
ſie ſich ſelbſt vorgezeichnet haben, gewachſen fühlen. 
Es hat faſt den Anſchein, als ob die Oſtafrikaner 
von der Ausſicht, daß Herr Wißmann als Reichs⸗ 
com miſſar nach Oſtafrika geſchickt werden könnte, 
nicht gerade entzückt find. 


f Die Verwendung der Veberſchüſſe. 
In dem Maße, in dem die Nachweiſe über die 
Einnahmen des laufenden Gtatsjahres eine Beſſe⸗ 
rung der Erträge, namentlich auch der Zucker⸗ 
und Branntweinſteuer in Ausficht ſtellen, richtet 


die mittelparteiliche Preſſe immer dringendere 


Nathſchläge an die Adreſſe der Regierung, die 
5 1 ſeit einer Reihe von Jahren der Plan verfolgt, 


Gunſt des Augenblicks nicht ungenutzt vorüber⸗ 
gehen zu laſſen und die Ueberſchüſſe der Reichs- 
und in der Folge auch der Staatskaſſen zur 
Durchführung der „Reform“ der directen Steuern 
zu benutzen. In Regierungskreifen ſcheint man 
es in dieſer Beziehung weniger eilig zu haben. 
Für die etwa entſtehenden Ueberſchüſſe wird, ſo 
meint man, ſich ſchon eine geeignete Verwendung 
finden. Nachdem einmal die höheren Steuer- 


einnahmen bewilligt ſind, iſt die Situation der N 
Stellungen ermöglicht werde. Die Milttärvermaltung 
hat in ihrem Reſſort die entſprechenden Maß⸗ 
nahmen bereits durchgeführt, indem eine Anzahl 
der den Militäranwärtern allgemein vorbehaltenen 


Regierung eine um ſo freiere, je weniger über die 
Art der Verwendung im Voraus bindende peſchlüſſe 
gefaßt ſind. der Finanzminiſter kommt dann in 
die angenehme Lage, dem Landtage erklären zu 


können, die Regierung wünſche den Ueberſchuß in 


dieſer oder jener Weiſe zu verwenden; die 
Majorität des Landtages kommt damit in eine 
Zwangslage, aus der ſie ſich bisher durch rückhalt⸗ 
loſe Juſtimmung zu den Abſichten der Regierung 
befreit hat. Bei dieſer Sachlage iſt es verſtändlich, 
wenn officiöfe Stimmen ſich dahin vernehmen 
laſſen, die Reform der directen Steuern in Preußen 


werde ſchwerlich ſchon in der erſten bevorſtehenden 


Seſſton des Landtags in Angriff genommen 
werden können. Die „poſt“ hat ſich beeilt, das 
ſeitens des Finanzminiſters in Ausſicht genommene 
Vorgehen für einen „ſchweren Fehler“ zu er⸗ 
klären, der ſich bei den nächſten Neichstags⸗ 
wahlen rächen werde. 
mittleren und breiten Schichten der Bevölke⸗ 
rung von directen Staats- und Communal⸗ 
ſteuern ſei unerläßlich, um den Eindruck 


abzuſchwächen, den die Erhöhung der Getreide- | fer 

während der Ausbildungszeit gefördert. 
ie Milltärverwaſtung auch mit 
den anderen Reſſorts in Berbindung getreten, um 
ihnen eine Vereinbarung zu treffen, burch 
jene Zwecke unter Wahrung des bienſt⸗ 
| am 16. Mai 1881, und jetzt wurde das Geſuch 
ongenommen und das Miniſterium des Innern 
dem Grafen Ignatiew übertragen. 


preiſe und die Branntweinſteuer auf die mittleren 
Schichten der Bevölkerung 


ſetzung aus, daß die Regierung die einmal ge- 


ſchaffene Situation zu benutzen verſuchen werde, 
en £ der Klaſſenſteuer, 
welchen die Majorität des ee e i 
mit dem bekannten douce | 


um den weiteren Abbruch 
bisher abgelehnt hat, 
violence durchzuſetzen. 
„Mit dem bloßen unorganiſchen Außerhebungeſtelle 
eines Theils der Klaſſenſteuer““ 1 die ee A 
ein befeiebigender Zuſtand nicht zu erreichen.“ 
Dom Standpunkt der Mittelparteien aus iſt 
das ohne Zweifel zutreffend. Indeſſen fehlt es 


das Reich der deutſch⸗ I m 6 Wi 
oſtafrikaniſchen Geſeliſchaft mit Geld und auch Nummern der „Nordd. Allg. Ztg.“ ohne Wider 


ſonſt zu Hilfe komme; aber die Auseinander- 


Ob freilich das Unternehmen, für welches wir 


Die Entlaſtung der 


i ausüben. Die „Bofl” | 
geht dabei von der zweifellos richtigen Doraus- | 


ist 


pflichtet, 


Anwärter 


mit 
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den letzteren an einem Hebel, um der Re- 


gierung gegenüber ihren Willen durchzuſetzen, 
nachdem der Reichstag die Steuererhöhungen be- 
ſchloſſen hat, ohne daß gleichzeitig über die Ber- 
wendung von Mehreinnahmen Beſtimmungen ge- 


Die Erörterungen, welche die deutſche Preſſe troffen find. 


ſeit der Annahme des Antrags Windthorſt in der 
Reichstagsfigung vom 14, Dezember über die 
oſtafrikaniſche Angelegenheit gepflogen hat, laſſen 
darüber keinen Zweifel zu, daß die öffentliche 
Meinung keineswegs gewillt iſt, in dem Sinne 
eines ſelbſtänbigen Vorgehens des Reichs in dem 
oſtafrikanſſchen Küſtengebiet eine Preſſion auf 95 
n 


Der Reichszuſchuß in der Alters- und 
Invaliditätsverſicherung. 


Die öſſentliche Discuſſion über das wichtigſte 
den Alters- und 


Geſetz der Legislaturperiode, 
Invaliditätsverſicherungsgeſetzentwurf, wird wahr⸗ 
ſcheinlich exit wieder in lebhafteren Gang kommen, 


wenn die Arbeiten der Commiſſion, die mehrere 
genommen und andere Ae e 


(von der Rechten) wendete f 
weltſichung des Schulunterrichts. 
präſident Floquet trat für letztere ein, durch welche 
die Republik den Unterricht von jeder religiöfen | 
Beeinfluſſung freimachen wolle. 


Tage nach dem Miederzufammentreten des Reichs ⸗ 
tags ihre erſte Sitzung haben wird, beginnen. 
Bemerkenswerth iſt, daß in einer der letzten 


ſpruch an bevorzugter Stelle auf die Arbeiten 
eines Mannes hingewieſen wird, der „offenbar 


im prahtiihen Leben erfahren“ ſei, welcher in 
9 ic tat Ü a 166 Stimmen, 


Uebereinſtimmung mit vielen anderen ſich 
ſehr beſtimmt gegen das Princip des Reichs⸗ 
zuſchuſſes erklärt. der Arbeitgeber ſei ver⸗ 
fo führt dieſer im praktifchen 
Leben erfahrene Mann aus, die von ihm ver⸗ 


nutzte menſchliche Arbeitskraft der Geſellſchaft zu A Nach beieflichen Berihten aus Gofla hat in 


Burgas die gerichtliche Verhandlung gegen die 
Montenegriner, welche an dem bekannten Putſche 
Nabokow im Januar d. J. theilgenommen hatten, 
nunmehr in erſter Inſtanz begonnen. Der 
ſiſche Conſul in Burgas rief für die Angeklagten die 
Capitulationen an, 
ſtimmung des Gerichtshofes zu finden, welcher 
geltend machte, daß Montenegro an den Capitu⸗ 
lationen keinen Theil habe. Da das Juſtizminiſte⸗ 

rium in Sofia diefe Auffaſſung und Haltung gut 

hieß, das gerichtliche Verfahren ſomit fortgeſetzt 
wurde, foll der franzöſiſche Conſul ſich zurück⸗ 

gezogen und einen 


ei Graf Loris-Melikom, 

In der heutigen Morgenausgabe iſt die Nach⸗ 
del en De Senteunge ade u La richt enthalten, daß in Nizza der Generaladjutant 
des Zaren Alexander, Graf Loris-Melikow, ge- 
ſtorben ſei. Graf Loris⸗Melikow hat unter der 


den bisherigen | gegenwärtigen Regierung heine politiſche Rolle 


amortiſiren. Dies müſſe geſchehen, indem im Ver⸗ 


hältniß zu dem wirklich von jedem einzelnen 


Arbeiter erworbenen Lohnbetrage eine Alters- 
und Invalidenrente aus Beiträgen nur der Arbeit⸗ 
geber angefammelt wird. Der Arbeiter ſelbſt da⸗ 
gegen ſoll verpflichtet werden, im Wege der 
Lebensverſicherung die Zukunft ſeiner Angehörigen 
ſicher zu ſtellen. Reichshilfe will der Gewährsmann 
der „Nordd. Allg. Ztg.“ nur für die zu Militär- 
dienſtleiſtungen einberufenen Mannſchaften in An⸗ 
ſpruch genommen wiſſen. 

Es iſt, wie geſagt, bemerkenswerth, daß die 


„Nordd. Allg. Zig.“ ohne ein Wort des Wider⸗ 


ſpruches dieſen Ausführungen einen ſehr hervor 


ragenden Platz giebt. Die freifinnige Preſſe und 


ebenſo die freiſinnigen Parlamenisredner, und 


beſtimmt gegen den Reihszufhuß ausgeſprochen. 
Früher war bekanntlich der ganze Reichstag, 
einſchließlich der Conſervatlven, ebenſo entſchieden 
gegen den Reichszuſchuß bei 
ſoctalpolitiſchen Geſetzen. 


Abgeſehen von dem durch den Gewährsmann 


der „Nordd. Allg. 31g.“ hervorgehobenen Grund 
fällt ganz beſonders in's Gewicht, daß der Reichs ⸗ 


Zwangsverſicherung überwieſenen Berfonen 
Gute kommen. Unter den Nichtverſicherten be- 
finden ſich eine große Anzahl von Perfonen 
(kleine Landwirthe, kleine Kandwerker etc.), 
welche keineswegs günſtiger geſtellt ſind, als eine 
ganze Anzahl von Arbeitern, die der Berſicherungs⸗ 
pflicht unterliegen. Diefe müſſen dann in den 
Steuern die Beiträge für die Verſicherten zahlen. 
Darin liegt in der That eine Ungerechtigkeit, 
welche nicht ſcharf genug hervorgehoben werden 
kann und welche ſehr ſtark gegen den Reichs- 
zuſchuß ſpricht. Dieſe Ungerechtigkeit würde nur 
dann beſeitigt werden, wenn der Verſicherungs⸗ 
zwang auf alle Perſonen männlichen und meib- 
lichen Geſchlechts ausgedehnt wird. f 


Verwendung verabſchiedeter Offiziere zu 
Civilbeamtenſtellen. 
Von Seiten der Militärverwaltung wird ſchon 


verabſchiedeten Offizieren die Erlangung geeigneter 
Civilbeamtenſtellen zu ermöglichen. Sie bezweckt 
dabei die vorzugsweiſe Verwendung ſolcher Offiziere 


in geeigneten Stellungen zunächſt innerhalb der 


den Militäranwärtern vorbehaltenen Stellen, dem⸗ 
nächſt aber auch in anderen, dieſen nicht zugäng⸗ 
lichen Beamtenſtellungen. Dabei wird beſonderes 
Gewicht darauf gelegt, daß ſolchen Offizieren auch 
die Erlangung beſſer dolrter und felbftändiger 


nebſt anderen, dieſen ſonſt nicht zugänglichen 


Stellen in ihrer Geſammtheit oder zum Theil in 
Zukunft mit anſtellungsberechtigten verabſchiedeten 


Offizieren beſetzt werden ſollen. 


Danach ſind in ihrer Geſammtheit vorzugsweiſe 


mit anſtellungs berechtigten Offizieren die Gecretär- 
und Regiftratorftellen bei den Generalcommandos 
und anderen hohen Commandobehörden, ſowie 
einige Rendantenſtellen bei Einzelanſtalten, 
Invalidenhaus, Cadettenanſtalten, Kriegsakademie 
u. ſ. w. zu beſetzen. Zum Theil werden vorzugs- 


weiſe mit Offijieren beſetzt die Beamtenſtellen der 
Generalmilitärkaſſe einſchließlich der Rendanten | 
und Oberbuchhalter, ſowie der Zahlſtelle bei dem 
XIV. Armee-Corps und bie Stellen der oberen 
Beamten der Garniſonlazareth⸗ und Proviant⸗ 


verwaltungen. Die gründliche Ausbildung der 


ferner durch die Gewährung einer Beihilfe 


Nunmehr iſt 


welche 
lichen Intereſſes thunlichſt ſicher geſtellt werden. 


Die Anwendung von Kleinen Krafimsſchinen. 
Schon am Ende des vorigen Jahres halte der 

ı Sanbelsminifter in einem Erlaß an die Ober⸗ 
präfibenten auf die heimiſchen Beitrebungen und 
rfolge hingewieſen, welche die Einführung von 
Gasmotoren im Zntereſſe des Kleingewerbes und 
der Kausinduſtrie hat. Nunmehr hat derſelbe mit 
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armeniſchen Kaufmanns 
und begann ſeine militäriſche Laufbahn im 


| Bier Jahre ſpäter wurde er Adjutant des 


für derartige Beamtenftellungen wird 


Di 


ı Rücficht auf dieſen Erlaß; den Oberpräſidenten 
einen Bericht über die Kraftmaſchinen zugehen 
laſſen, wie ſie auf der diesjährigen Münchener 
[Kraft- und Arbeitsmaſchinen⸗Ausſtellung für das 
deutſche Reich vertreten waren, damit die Be- | 
hörden in den Stand geſetzt find, auf dieſem Ge⸗ 
iet eventuell orientirend und informirend zu 
wirken. 8 


Aus den Berathungen der franzöſiſchen 
Deputirtenkammer. 


ch gegen die Per- 
Der Minifter- 


Die Deputirtenkammer beſchloß mit 276 gegen 


Der Schluß der Seſſion 


Putſch-Prozeß in Bulgarien. 


franzö⸗ 


ohne aber hierzu die Zu⸗ 


Proteſt überreicht haben. 


ehr geſpielt. Deſto hervorragender war ſeine 


0 Zaren. ü 
Michal Tarielowitſch Loris-Mellkom war am 
Januar 1826 in a als Gi i 


Unft gebe 


1843 im Garde-Aufaren-Regiment zu Grodno, 


Generals Woronzow, Militär- Gouverneurs in 


Kaukaſien, und zeichnete ſich in den Kämpfen 


gegen die dortigen Bergvölker aus. Nach 


der Einnahme von Kars im Jahre 1855 wurde 
ı er zum Gouoerneur dieſer Feſtung ernannt. 


Schon mit dreißig Jahren war er Generalmajor, 


mit ſiebenunddreißig Jahren Generallieutenant. 


Am 23. November 1876 ernannte ihn Kaiſer 
Alexander II. zum Commandanten des in 
Armenien aufgeſtellten ruſſiſchen Corps. Mit 
dieſem überfhritt er am 24. April 1877 bei 
Alexandropol die türkiſche Grenze, ſchloß Kars 
ein, erſtürmte am 17. Mai die Feſtung Ardahan 
und wandte ſich gegen Erzerum. Am 25. Juni 
wurde er von den unter Mukthar Paſcha 
ſtehenden türkiſchen Truppen bei Zewin beſiegt, 
jo daß er den Rückzug nach Ruſſiſch-Armenſen 


antreten mußte. Mukthar Paſcha errang am 


18. und 25. Auguft in der Nähe von Kiſil- 
Tepe neue Erfolge, wurde aber nach Ein⸗ 


treffen der ruſſiſchen Verſtärkungen von Loris- | 


Mellkow am 15. Oktober am Kladſchah⸗ 
Dagh vollſtändig geſchlagen, nach Erzerum zurück- 
geworfen und bei derm Boyun, in der Nähe von 


Erzerum, aufs neue beſiegt. Mukthar Paſcha ver⸗ 


mochte Erzerum noch zu halten, aber Kars wurde 


von Loris-Melikow erſtürmt, der wegen dieſer 


kriegeriſchen Verdienſte im folgenden Jahre durch 
den Grafentitel ausgezeichnet wurde. Im Januar 
1879 wurde Loris-Melikow zum Gouverneur des 


Wolga⸗- Gebiets, am 17. April deſſelben Jahres 


zum Generalgouverneur in Charkow ernannt. als 
am 17. Februar 1880 die Dynamit-Erplofion im 
Winterpalais ſtattgefunden hatte, wurde Loris- 


Melikow mit fo ausgedehnten Vollmachten an die 


Spitze der „höchſten Executiv⸗Commiſſion“ geſtellt, 
Nuß man ihn nicht mit Unrecht als den Dictator 
Rußlands bezeichnete. Kur; darauf war er der 
Gegenſtand eines mißlingenden Mordverſuchs. Graf 
Loris Melikom wollte den Nihilismus nicht 
allein durch Gemwaltmittel bekämpfen, ſondern 
der Unzufriedenheit durch adminiſtrative Re⸗ 


formen ſteuern. Die vielberufene dritte Abtheilung, 


welche unmittelbar vom Zaren reſſortirte und ein 
mit unumſchränkter Gewalt ausgeftattetes Polizei- 
miniſterium bildete, wurde durch Ukas vom 


20. Auguft 1880 dem Miniſterium des Innern 


unterſtellt, an deſſen Spitze Graf Loris-Melikom 


ſelbſt trat. Als am 13. März 1881 Jar Klexander II. 
von Mörderhänden fiel, reichte Coris-Melikom | 
ſeine Entlaſſung ein, welche nicht angenommen 


wurde. Nach der Verkündigung des Manifeſtes 


des neuen Zaren aber, weſches die Foridauer 
des ſelbſtherrſcherlichen Regimems betonte, er⸗ 


neuerie Graf Loris-Melikom fein Entiaſſungsgeſuch 


Ein Hindu⸗Congreß. 

Wie dem Reuter'ſchen Bureau aus Allahabad 
telegraphirt wird, iſt am 26. dezember dort⸗ 
ſelbſt der Congreß der Eingeborenen eröffnet 
worden. Die eigens für die Verſammlung erbaute 


und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. U, un 
die Poſt bezogen 5 Mk. — Inſerate koſten für die ſieben-geſpaltene 


die Rede Floquets in allen Ge- 
meinden Frankreichs durch öffentlichen Anſchlag 
bekannt zu machen. 
findet vorausſichtlich nicht vor Montag ſtatt. 


litiſche Thätigkeit unter der Regierung des 


5 Abend-Ausgabe, | 


m 


1888. 
Halle bot Raum für 3000 Perſonen. an den 
Verhandlungen betheiligten ſich 1000 Delegirte 
aus allen Theilen Indiens und unter ihnen be⸗ 


fand ſich auch eine ſtattliche Anzahl Muhamedaner. 
Auf Antrag des erſten edlen Sinh des Penſchab, 


des Sirdars Dyal Sing, wurde der Kaufmann 
und frühere Handelskammerpräſident von Cal⸗ 
cutta, George Jule, zum Vorſitzenden des Con⸗ 


greſſes erwählt. In ſeiner einleitenden Anſprache 
beklagte Jule, daß das indiſche Volk noch immer 


nicht Redefreiheit und Controle des Budgets be- 
Wie aus Paris telegraphirt wird, hat geſtern 
die Budgetcommiſſion einige, von dem Senat 
beſchloſſene Abänderungen der Budgetvorlage an⸗ 
Bounatier | 

Intereſſen bilde. Wie die Dinge jetzt lägen, ſei der 
indiſche Rath in London machtlos, während das 


ſäße. Darüber ſeien Indier wie Europäer einig, 
daß die Zahl der Mitglieder des geſetzgebenden Raths 
vermehrt werden müſſe, welcher nach einer Aeuße- 
rung Lord Beaconsfields das Bollwerk der indiſchen 


Haus der Gemeinen die ihm zuſtehenden Nechte 
nicht ausübe. Die Forderung, daß die Hälfte der 
Mitglieder des geſetzgebenden Nathes erwählt, 
die andere Hälfte von der Regierung ernannt 
werden ſollte, wobei ein Viertel ſämmtlicher Mit- 
glieder aus Beamten zu beſtehen habe, ſei in der 
That maßvoll. Die Executive ſolle ihr Vetorecht 
behalten; dagegen müſſe ein Interpellationsrecht 
geſchaffen werden. Der Congreß ſei willens, die 
Regelung der Einzelheiten einem Ausſchuß von 
3 Europäern und 3 indiſchen Eingeborenen zu 
übertragen. Die vorgeſchlagene Reform werde 
dazu dienen, das Band zwiſchen England und 
Indien auf der Grundlage gemeinſamer Intereſſen 
und Pflichten zu befeſtigen. a 

Die Rede wurde mit vielem Beifall aufgenommen, 
wie ſich überhaupt während der ganzen Ver- 
handlungen große Begeiſterung kundgab. Die 
geſtrige Sitzung ſchloß mit einem dreifachen Hoch 
auf die Kaiſerin von Indien. der Congreß be⸗ 
gann tags nachher die Berathung der einzelnen 
ihm vorliegenden Gegenſtände. 


Stimmenmehrheit für Cleveland. 

Es iſt eine ganze Reihe von Wochen ſeit der 
letzten Nationalwahl verſtrichen, ehe feſtgeſtellt 
werden konnte, wie groß die Anzahl der Wähler 
iſt, welche indirect für einen oder den anderen 


Präſidentſchafts⸗Candidaten ihre Stimmen abge- 


Die Zahl der Bürger, die für 


geben haben. 
wie 


9165 geſtimmt haben, betrug nämlich, 
e 


2018 855 Stimmen abgegeben worden find. Die 
Sohn eines ü er Harriſon beträg 


Jahre ia: Ä 


Deutſchland. 

„* Berlin, 28. Dezember. dem Bundesrathe iſt 
eine Zuſammenſtellung über die Geſchäfte des 
Bundesamts für das Heimathweſen während 
des Geſchäftsſahres vom 1. Dezember 1887 bis 
dahin 1888 vorgelegt worden. Nach derſelben 
find während des genannten Zeitraums 485 Ge- 
ſchäftsſachen, und zwar 432 Landes- und 58 
interterritoriale Sachen zu bearbeiten geweſen. 
Erledigt davon ſind durch Zurücknahme der Be⸗ 
rufung 9, durch Erkenntniß bezw. Beweisreſolute 
in 37 Sitzungen 451, und unerledigt blieben am 
Jahresſchluſſe 25 Sachen. 

[Zur Angelegenheit des Herrn Dr. Geffcken.] 
Aus zuverläſſiger Quelle erfährt der „Hamb. 
Corr.“, daß die Borunterfuhung gegen Geheim: 
rath Geffchen am 3. Dezember geſchloſſen iſt und 
daß ſich ſeit jener Zeit die Akten in den Händen 


des Oberreichsanwalts zwecks Ausarbeitung der 


Anklageſchrift befinden; es iſt demgemäß zu er- 
warten, daß die Anklage in nächſter Zelt dem 
Reichsgericht überreicht werden wird. Es darf 
jetzt als feſtſtehend angeſehen werden, daß der 
Angeſchuldigte vor dem Verhandlungstermin nicht 
aus der Haft entlaſſen werden wird. Diefer Umſtand 
wird naturgemäß die nachtheiligſten Folgen für 
den Angeklagten haben können; denn derſelbe iſt 
dadurch außer Stande, feinerfelis literariſches 


[Material zwecks Erbringung des Nachweſſes, daß 


die in dem „Tagebuch“ enthaltenen Mitthellungen 
bereits früher bekannt waren, zu ſammeln. 


[Namentlich aber kommt in Betracht, daß — wie 
aus der dreimonatlichen Dauer der Unterſuchung 


und aus verſchiedenen Mittheilungen ſcheinbar 
unterrichteter Zeitungen zu ſchließen it — die 


Unterſuchung ſich offenbar mit dem ganzen ver⸗ 


gangenen Leben und den Beziehungen des Geheim⸗ 


roih Geſſcken beſchäftigt, um hieraus Schlüſſe auf 


feine Geſinnung und polttiſche Richtung zu ziehen. 
Dem Angeklagten, der vermuthlich erſt durch die 
Zufiellung der Anklage von den in der fraglichen 
Richtung gegen ihn erhobenen Vorwürfen Kennt⸗ 
niß erhalten wird und der überdies zur Zeit ſehr 
leidend fein foll, wird es natürlſch in der Haft 
nicht möglich fein, die zur Entkräftung des gegen 
ihn gesammelten Materials erforderlichen Maßz⸗ 
nahmen zu kreffen. Uebrigens wird, wie wir 
hören, die Iſolirung des Geheimrath Geſſcken in 
einer überaus ſtrengen, durchaus ungewöhnlichen 
Ark durchgeführt, obgleich die Unterſuchung be- 
ei * demnach jede Colluſionsgefahr be⸗ 
je 8 N = 
* Karl Schurz] Die „Newyorker Kandels⸗ 
21g.“ ſchreibt: „Während feines kürzlichen Auf- 
enthalts in Deutſchland war Herrn Karl Schur; 
die Stellung als amerikaniſcher Director der 
„Hamburg- Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Kctien⸗ 
Geſellſchaft“ offerirt worden. Herr. Schurz hatte 
ſich feine Entſcheidung über die üebernahme oder 
Ablehnung des Poftens bis zu feiner Rückkehr 
nach Newyork vorbehalten. Bald nach feinem 
Eintreffen hat Herr Schurz per Kabel die Geſell⸗ 
ichaft von feiner Bereitwilligkeit, die ihm ange- 
tragene Stellung zu accepfiren, benachrichtigt. 
Herr Schur; wird ſich, nach ſeiner Angabe, nicht 
um die Einzelheiten der Geſchäſtsführung der 
Geſellſchaft kümmern, ſondern die Intereſſen der⸗ 
ſelben im allgemeinen Sinne vertreten.“ 


lnueber die Einfuhr von Waffen und Mund⸗ 
tion in Zanzibar] macht das ſoeben zur Ausgabe 
gelangte engliſche Blaubuch über Oſtafrika aus 
der Feder des britifchen Generalconſuls 

Zanzibar folgende Mittheilungen: Seit dem 

1. Januar bis zum 23. Juni wurden in 

Zanzibar eingeführt: Flinten aller Art 37 41, 

Piſtolen 188, Kugeln 1 Million, 3ünb- 

hütchen 3/0 Millionen, Patronen 70 050, Pulver 

69 350 Pfd. (außerdem waren damals unter- 

wegs 800 Revolver, 5000 Gewehre und 200 000 

Pfd. Pulver.) Der Handel in Waffen und Munition 

befindet ſich augenblicklich ganz in den Händen 

von Brltiſch-Indiern, jedoch mit der bedeutſamen 

Einſchränkung, daß Pulver noch (obgleich nicht 
verkragsmäßig begründet) ein Monopol des 
Sultans iſt. Niemand ſonſt führt es ein, Se. 

Hoheit kauft das pulver von hieſigen 
19 lo Firmen zum contractlichen Preiſe von 
13 Dollars 907 100 Pfd. und verkauft es den 
Indiern zu 30 Doll. für dieſelbe Quantität. Durch 
dieſe britiſch-indiſchen Kaufleute werden die Araber 
und Häuptlinge im Innern mit allen dieſen Waffen 
und Munztion verſehen, welche, nachdem ſie bei 
der Ankunft in Zanzibar Zoll gezahlt haben, wieder 
ausgeführt werden, ohne daß ſich feſtſtellen läßt, 
wie viel ausgeht und wohin es geht. In der 
Regel iſt in Janzibar kein engliſches Pulver zu 
haben, da es für dieſen Mart zu theuer iſt. 
Nimmt man die obigen angaben als Grundlage 
der Berechnung, fo läßt ſich feſtſtellen, daß 80 000 
bis 100 000 Gewehre aller Art jährlich durch bie 
öſtſichen Häfen ihren Weg nach Afrika finden. 
Iküher, fo fügt der Generalconful hinzu, ſeien die 
Waffen ſchlecht geweſen und hätten nur ein paar 
Jahre vorgehalten; jetzt könne man die beſten 
Rauen. Gewehre für 9— 13 Shillinge das Stück 
aufen. 

[Unterricht in der Geſetzeskande.] Be- 
kanntlich hat die Geſellſchaft für Verbreitung von 
Volksbildung ſich in den letzten Jahren mieder- 
15 mit der Frage beſchäftigt, ob es nicht rathſam 
tel, in den Fortbildungs⸗Anſtalten und Vereinen 


r Volkswirthſchaft zu erthellen. 
In der im Oktober d. J. in Berlin abgehaltenen 
Generalverſammlung der Geſellſchaft wurde dem 
Centralausſchuß derſelben eine Summe von 500 
Mark zur Verfügung geſtellt, um in Berlin in 
der nächſten Zeit einen Verſuch mit derartigen 
Curſen zunächſt für Lehrer zu machen. Eine 
Commiſſion des Centralausſchuſſes iſt nunmehr 
wegen dieſer Angelegenheit mit dem Vorſtande 
des wiſſenſchaftlichen Centralvereins und der 
Kumboldtakademie in Verbindung getreten, und 
die Sache iſt ſo weit gefördert, daß wahrſcheinlich 
ſchon Anfang Januar die Eröffnung eines Curſes 
für Geſetzeskunde in Berlin erfolgen wird. Das 
noch näher feſtzuſtellende Programm wird u. a. 
enthalten Wechſelrecht, Handelsrecht, Strafrecht eic. 
Der Vortragscyclus dürfte zwei Quartale (vom 
Januar ab) dauern. 


Il die „Dresdener Nachrichten “J, welche trotz 
ihrer berüchtigten Artikel wie „Keine Frauenzimmer⸗ 
politik” u. ſ. w. in Preußen und Sachſen voll- 
nändig unbehelligt geblieben find, empfinden 
es ſehr unliebſam, daß die öſterreichiſche 
Regierung weniger nachſichtig iſt. Das Blatt er- 
klärt, es ſtehe bezüglich der Gründe zur 
Entziehung des Ppoſtdebits „vor einem un- 
faßbaren Näthſel“, und zählt zum Beweiſe 
dafür, wie ſehr Grund es habe, ſich gekränkt zu 
fühlen, alle ſeine Cardinaltugenden her. Darunter 
befindet ſich natürlich die „monarchiſche Ge- 
ſinnung“ vom Schlage der „Frauenzimmer⸗ 
politik“. Seinen kläglichen Loyalitäts-Verſiche⸗ 
rungen ſetzt das Blatt dann die Krone auf durch 
folgenden Schlußſatz: 

„Dielleicht gelingt es uns, durch Klarlegung unſerer 
ſtets ſumpathiſchen Geſinnungen für den öſterreichiſchen 
Kaiſerſtaat an maßgebender Stelle eine Milderung 
dieſer Maßregel herbeizuführen.“ 

* [Fremde Scheidemünzen in den Grenz⸗ 
bezirken.] Vom 1. Juli d. J. ab dürfen be⸗ 
kanntlich nach einem auf Grund des Mümggeſetzes 
vom 9. Juli 1873 getroffenen Bundesraths- 
beſchluſſe, vorbehaltlich der Geſtattung von Aus- 
nahmen für einzeine Grenzbezirke, fremde Scheide 
münzen in Zahlung weder gegeben noch ge⸗ 
nommen werden. Da nun die uneingeſchränkte 
Aufrechterhaltung dieſes Verbots für einzelne an 
der preußiſchen Grenze gegen Oeſterreich gelegene 
Gebietstheile wegen der lebhaften geſchäftlichen 
Beziehungen zwiſchen den Bewohnern der beider⸗ 
feitigen Grenzorte eine empfindliche Störung 
des Grenzverkehrs und dadurch eine uner- 
wünſchte Beläſtigung und wirthſchaftliche Benach⸗ 
theiligung der preußiſchen Grenzbevölkerung 
nach ſich zieht, ſo iſt auf den Wunſch der 
preußiſchen Regierung beim Bundesrathe der An- 
trag geſtellt worden, den Umlauf von Scheide⸗ 

münzen öſterreichiſcher Währung in einigen Ge⸗ 
bietsiheilen der Regierungsbezirke Oppeln, Liegnitz 
und Breslau zu geſtatten. Da nach Lage der Ber- 
hältniſſe nicht zu befürchten ſteht, daß ſich aus 
dieſer Maßnahme Mißſtände ergeben werden, 
deren Beſeitigung bezw. Verhütung durch das 
allgemeine Verbot des Umlaufs fremder Scheide⸗ 
münzen beabſichtigt wurde, überdies dieſelbe Aus- 
nahmemaßregel bereits für andere, wie die jächſiſch⸗ 
böhmiſchen Grenzbezitke genehmigt iſt, fo dürfte 


in 
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wohl auch der obige Antrag in einer der nächſten 
Sitzungen des Bundesraihs angenommen werden. 
Solingen, 27. Dezembr. Für unſere Waffen⸗ 
fabrication ſcheint jetzt ein günstiger Zeitabſchnitt 
eingetreten zu fein, 
preußſche Regierung einen Auftrag von 20 000 
Klingen hier in Arbeit gegeben hat, iſt, der „Rh. 
Weſtf. 3tg.” zufolge, nun von der italieniſchen 
Regierung ein Auftrag von 60 000 Klingen (In⸗ 
fanterteSeitengewehre) nach hier gelangt. Die⸗ 
ſelben müſſen innerhalb eines Jahres geliefert 
werden. Weitere bedeutende Aufträge der talieni⸗ 
ſchen Regierung ſollen noch in Ausſicht ſtehen. 


K. Bon der Inſel Sylt, 27. Ddezbr. Die ſtarken 


Novemberſtürme veranlaßten nicht nur an der Weſt⸗ 


küſte unſerer Inſel drei Schiffbrüche, ſondern der 
Strand, die Buhnen und die Dünen haben auch 


ſchwer gelitten. Hauptſächlich find in der Nähe des 
bisherigen Kauptüberganges zum Strande große Sand- 
maſſen von den Dünen abgeriſſen, jo daß bei einer 
gewöhnlichen Flut das Waſſer unter die Strandhallen 
läuft. An den Stellen, wo die Dünen gehindert 
werden, weiter landeinwärts zu wandern, und doch 
ſtarken Abbruch erleiden, müſſen fie nothwendig durch 
Strandbauten geſchützt werden. Wie wir ſoeben er⸗ 
fahren, hat die Staatsregierung zur Befeſtigung des 
5 vom Damen- bis zum Kerrenbad 600 000 Mk. 
ewilligt. 


Stellen, 


Nom, 28. Dezember. Der bisherige Dicekönig 
von Indien, Lord Dufferin, iſt heute in Brindiſi 


eingetroffen und nach Neapel weitergereiſt, wo er 
mehrere Tage zu verweilen gedenkt. (W. T.) 
Rußland. 

* Aus dem Gouvernement Plosk ſollen, wie 
Warſchauer Blätter berichten, in letzter Zeit ſehr 
viele Bauern nach Amerika auswandern. Die 
Berichte der in Amerika bereits Angeſiedelten 
wirken verlockend auf die zurückgebliebenen 
Bauern, die ſich nun in größerer Zahl über den 
Ocean begeben. 


Amerika. 

* [Die „Schutzzollbewegung“ unter den Schau ⸗ 
ſpielern.] Die unter den amerikaniſchen Schau⸗ 
ſpielern begonnene Bewegung, den Zuzug aus- 
ländiſcher Collegen nach den Vereinigten Staaten 
unmöglich zu machen, wird wahrſcheinlich den 
Todesſtoß erhalten durch das unerſchrockene Vor⸗ 
gehen zweier der größten Mimen Amerikas, 
Joſeph Jefferſons und W. J. Florences. Jefferſon 
ſchreibt an die Preſſe, daß ſein Name nur in 
Folge eines Verſehens unter die Liſte der Bitt⸗ 
ſteller geſetzt worden iſt und er die Bewegung 
für unweiſe halte, während Florence ohne Um- 


ſchweife erklärt, der amerikaniſche Schauspieler 


ſolle ſich lieber in ein Mauſeloch verkriechen, 
wenn er die Concurrenz von Ausländern zu 
fürchten habe. 


Am 30. Pezbr.; 
S.. 8.22, 4.33. Danzig, 29. Dez. Min o. 26 


Meltersusfichten für Sonntag, 30. Dezbr., 


auf Grund ber Verichte der deutſchen Seewarte, 


und zwar für das nordöſtliche Deuiſchland: 

Vielfach Nebel mit feinen Niederſchlägen, ge⸗ 
ringe Kälte, trübe und feucht; ſchwache und 
mäßige Luftbewegung. 


[Dorkehrungen für die Sylveſternacht.] Zur 
Unterdrückung von Unordnungen und Rohheiten, 
welche in früheren Zeiten in der Sylveſternacht 
häufig waren, hat auch in dieſem Jahre die 
Polizeibehörde umfaſſende Maßregeln getroffen. 
Unter Leitung des Herrn Polizel-Inſpectors Tietz 
werden die Langgaſſe, der Langemarkt und die 


Nebenſtraßen mit einer Polizeitruppe beſetzte 
AR RR vierzig Schutzleuten, den Criminal⸗ 


und Sittenpolizelbeamten, denStrompolizelbeamten, 
Unteroffizierpatrouillen und verſtärkter Wacht⸗ 
mannſchaft beſtehen wird. Das Publikum wird 
angehalten werden, ſtets rechts zu paſſiren. Der 
Ruf „Proſit Neujahr“ iſt nur bis 12½ Uhr ge- 
ſtattet. DBollführer von groben Exceſſen und 
Ruheſtörungen ſollen ſofort feſtgenommen werden. 


*I Staatsdarlehn.] dem Deichverbande des 
Danziger Werders iſt zu ſeinen Uferſchutzbauten 
ein ferneres Staatsdarlehn von 100 000 Mk. be- 
willigt worden, nachdem ihm ſchon früher ein 
Staatsdarlehn von 400 000 Mk. gewährt wurde. 


*I[Ovation.] Herr Kaufmann Emil Berenz 
hierſelbſt, deſſen langjährige hingebende Thätig⸗ 
keit für die Intereſſen des öffentlichen Lebens, 
deſſen lebendige, unermüdliche Mitwirkung an 
faſt allen gemeinnützigen Beſtrebungen hier all- 
gemein bekannt iſt und hochgeſchätzt wird, begeht 
heute mit feiner Gattin das 25jährige Ehe⸗ 
jubiläum. Zahlreiche Kreiſe unſerer Bürger ⸗ 
ſchaft benützten gern dieſen Anlaß, ihm 
durch Abgeſandte Dank und herzliche An- 
erkennung für die ſo vielſeitige und verdienſtvolle 
Bethätigung feines Gemeinſinnes abftatten zu laſſen. 
Insbeſondere gab Herr Enmmerzienrath Damme, 
der an der Spitze einer Deputation des Vorſteher⸗ 
amis der Kaufmannſchaft und von Freunden und 
Genoſſen des Gefeierten erſchien, um ein Ehren⸗ 
angebinde zu überreichen, jenen Gefühlen beredten 
Ausdruck. Später erſchienen auch Herr Ober- 
bürgermeiſter v. Winter, der Director der hieſigen 
Reichsbankhaupiſtelle und Vorſteher reſp. Ber- 
treter verſchiedener gemeinnütziger Inſtitute, um 
herzliche Gratulationen darzubringen. 


* [Neuer Dampfer.] Der von der Danziger 
Shiffahrts-Actiengejellihaft zum Erſatz ihres letzt⸗ 
jährigen Dampferverluſtes in England angekaufte 
Schraubendampfer „Ferkules“ iſt nunmehr hier 
angekommen. 

* [Bon der Weichſel.] Die Eisdecke auf der 
unteren Weichſel erſtreckt ſich jetzt bis oberhald 
Käſemark. In Folge dieſer Eisverſetzung iſt bei 
Dirſchau, wo das Eistreiben noch anhält, der 
Waſſerſtand erheblich geſtiegen. In der Nogat 
ſteht das Eis ebenfalls feſt und der ſüdliche Theil 
des Kaffes iſt ſtellenweiſe bis zur Tiefe von 
mehreren Fuß mit Treibeis gefüllt. Waſſerſtand 
bei Plehnendorf heute 3.52 reſp. 3.50 Meter, bei 
Kulm 0.48 Meter. Von dort wie aus Thorn 
wird telegraphiſch ſtarkes Eistreiben gemeldet. 

* [äuszeihnung.] Dem hier noch im beſten An- 
denken ſtehenden früheren Director unſeres Stadt- 
theaters Hrn. Georg Lang, welcher bekanntlich ſeit 
feinem Rücktritt von der hieſigen Direction das kgl. 
Theater am Gärtnerplatz zu München leitet, iſt, wie 
uns von dort geſchrieben wird, vom Prinz-Regenten 
von Baiern durch Ernennung zum königl. Director und 
Intenbanzrath mit Verleihung entſprechender Hof- 
Uniform eine wohlverdiente Anerkennung für feine 
treffliche Bühnenleitung zu Theil geworden. 

[ Verſetzung.] Kerr Regierungsrath Krieſs hier- 
ſelbſt iſt, vorläufig commiſſariſch, in das Reichs- 
verſicherungsamt zu Berlin berufen worden. 

* [Reetsrwahl.} Für die Rectorſtelle an der 
höheren Töchterſchule in Graudenz iſt von der Schul⸗ 
deputation, wie der dortige „Ges.“ hört. Kerr 
Dr. Schneider von der Dictoriaſchule zu Danzig in 
Ausſicht genommen worden. 


Nachdem erſt Kürzlich die 


M. -A. 4,58, - 


* Rirchenmuſik.] Am Sylveſterabende, um 5 Uhr, 
werden in der hieſigen Trinitatiskirche bei dem litur- 


giſchen Gottesdienſte der Männergeſangverein „Sänger⸗ 


kreis“ und die Sopraniſtin Fräulein G. kirchliche Ge- 
ſänge zur Aufführung bringen. Zum Vortrage kommen 
u. a.: „Das alte Jahr vergangen iſt“ (Sopranſolo und 
Männerchor) von Meinhardus, „Gruß an das neue Jahr“ 
von Stein, „Bitten“ von Beethoven (Sopranſolo) mit 
nachfolgendem Chor: „Gebet“ von Fr. Schneider. 

[l Kunſtſchützen.] Das Perſonal des Wilhelm⸗ 
Theaters hat durch den Hinzutritt eines Kunſtſchützen⸗ 
paares eine intereſſante Bereicherung erfahren. Capftän 
George K. Fowler und Frau aus den Vereinigten 
Staaten von Nordamerika treten ſeit einigen Tagen 
auf und bieten Leiſtungen, die auf das lebhaftefte an die⸗ 
jenigen ihres berühmten Landsmannes, Carver, der feiner 


Zeit durch feine fabelhafte Kunſtfertigkeit im Schießen 


in der ganzen Welt gufſehen erregte, erinnern. 
Capftän Fowler entwickelt gleichfalls eine erſtaunliche 
Geſchicklichkeit in der Handhabung feines Gewehrs, 
ebenſo ſeine Gemahlin, die ihm im übrigen mit ruhiger 
Eleganz aſſiſtirt. Es wird Gelegenheit geboten, den 
Tellſchuß in mannigfacher Form zu ſehen. Fowler 
ſchießt ſeiner Frau Aepfet und noch kleinere Gegen- 
ſtände vom Kopfe, ſchießt ihr das Feuer von einer im 
Munde gehaltenen brennenden Cigarette weg, kleine 
Kugeln zwiſchen den Fingern heraus, holt mehrere in 
ſchneller Folge nach einander in die Luft geworfene 
Glaskugeln mit ſeinen Schüſſen herab, ſelbſt nur mit 
einer Hand das Gewehr haltend ꝛc. ꝛc., und das alles 
mit einer Präciſion, die nicht einen einzigen Fehlſchuß 
vorkommen ließ. Den Freunden des Schießſports wird 
dieſe in Danzig ſeit Jahren nicht gebotene ungewöhn⸗ 
liche und intereſſanſe Production des amerikaniſchen 
Kunſtſchützenpaares gewiß willkommen ſein. 

[Zur Sonntagsheiligung.] In Königsberg hat 
der Regierungspräſident entſchieden, daß die Ausübung 
des Barbier- und Friſeurgewerbes auch an Sonn- 
und Feiertagen während der Stunden des öffentlichen 
Gottesdienſtes unter der Bedingung zu geſtatten ſei, 
daß Thüren und Schaufenſter der Barbier- und Friſeur⸗ 
ſtuben verhängt werden. 

* [Strafkammer] Wegen unbefugter Vornahme 
einer Verhaftung hatte ſich heute der Wachtmann 
Rudolf Zinner vor der Strafkammer zu verantworten. 
Der Angeklagte halte früher einmal den Schuhmacher 
Janel wegen Ruheſtörung angezeigt. Ddieſer hatte 
jedoch gegen das demnächſt erlaſſene Strafmandat 
Berufung eingelegt und war freigeſprochen worden. 
Janel hatte in Folge deſſen die „Aeußerung gethan, 
Zinner habe damals als Zeuge nicht die Wahrheit 
geſagt, und war deshalb wegen Beleidigung beſtraft 
worden. In der Nacht vom 13. zum 14. Juli 
dieſes Jahres ſtand Janel mit einigen Bekannten 
in der Tiſchlergaſſe und erzählte dieſen die Sache, 
die er mit Zinner vorgehabt habe. Ob er dabei 
wiederum beleidigende Ausdrücke gegen Zinner ge- 
braucht hat, ging aus den Ausfagen der Zeugen, die 
über dieſen Punkt widerſprechende Angaben machten, 
nicht mit Beſtimmtheit hervor. Während dieſer Unter- 
haltung trat Zinner hend beſchuldigte Janel, ihn be- 
leidigt zu haben, arretirte ihn und führte ihn zur 
Wache. Die Strafkammer nahm die Beleidigung des 
Zinner als erwieſen an und ſprach den Angeklagten 
frei, da derſelbe ſich berechtigt geglaubt habe, den 
Janel zu verhaften. — Wegen fahrläffiger Brandſtiftung 
hatte ſich ferner der Töpfermeiſter Hermann Wieſenberg 
von hier zu verantworten. am 15. Mai d. J. gerieth 
in der Dienſtwohnung des Directors der Zuckerfabrik 
in Prauſt der Dachſtuhl in Brand, wodurch ein Schaden 
von 500 Mk. verurſacht wurde. Das Feuer ſollte durch 
die mangelhafte Anlage eines Ofens entſtanden ſein, welcher 
durch den Töpfermeiſter Wieſenberg geſetzt worden war. 
Es wurde ihm vorgeworfen, er habe den Ofen zu nahe 
an die Fachwerkswand des Zimmers geſetzt, ferner ſei 
die obere Kante des Ofens nicht weit genug von ber 
Decke entfernt geweſen und ſchließlic) habe er das 
Hauptabzugsrohr nicht direct in den Schornſtein ein- 
geführt. Aus der Berhandlung ging jedoch hervor, 
daß weder Wieſenberg, noch der von ihm mit 
dem Setzen des Ofens beauftragte Geſelle gewußt 
hatten, daß die Wand des Zimmers nur von Fach- 
werk geweſen ſei. Ferner wurde feſtgeſtellt, daß wohl 


das Geſims bis in die Nähe ber Deche gereicht habe, 
baß aber die Feuerbecke des Dfens weit genug ent- 


fernt geweſen und daß das Abzugsrohr in vorſchrifts⸗ 
mäßiger Weiſe 10 Centim. weit in die Mauer einge- 
laſſen und gut vermauert worden ſei. Da auch der 
Sachverſtändige annahm, daß der Brand dadurch ent- 
ſtanden ſei, daß ein ſonſt kunſtgerecht vermauertes 
hölzernes Rahmſtück, von deſſen Anweſenheit Wieſen⸗ 
berg nichts habe wiſſen können, 95 5 einen unglück⸗ 
lichen Zufall Feuer gefangen habe, ſo erkannte die 
Strafkammer auch in dieſem Fall auf Freiſprechung 
des Angeklagten. 

* [Unterſchlagung.] Der bereits 19 Mal beftrafte 
Arbeiter Joh. Schidkowski hatte ſich von verſchiedenen 
Eigenthümern in Ohra und Schidlitz Handwagen ent- 
liehen und dann dieſelben verkauft. Geſtern wurde S. 
ermittelt und verhaftet. 

[ Poltzeibericht vom 29. Dezember.] Verhaftet: 
1 Mädchen, 2 Arbeiter, 1 Stellmacher, 1 Conditor 
wegen Diebſtahls, 1 Hutmacher wegen Betruges, 
1 Schuhmacher wegen Mißhandlung, 5 Obdachloſe, 
3 Bettler, 1 Dirne. — Geſtohlen: 1 brauner Roc, 
1 Weſte, 1 Hofe, 1 Sommerüberzieher. — Verloren: 
1 goldener Trauring, gez. P. 8. 1861, abzugeben bei 
J. Meller, Kl. Berggaſſe 1; 1 blauer Beutel mit 
106 Mk. 92 Pf., abzugeben auf der Polizei-Direction 
hierſelbſt. — Gefunden: 1 graue Pelzſtola, abzuholen 
von der Polizei-Direction hierſelbſt. 

* Der Gchafzüchter-Verein für Oſt⸗ und Weftpreußen 
in Königsberg, welcher im Mai k. Is. ſein 25 jähriges 
Beſtehen durch Veranſtaltung einer größeren Schafſchau 
feiert, hat den Landwirthſchaftsminiſter Dr. Cucius zu 
einem Ehrenmitgliede ernannt. Letzterer hat die 
Ehrenmitgliedſchaft angenommen. 

Kst. Zuckau, 28. Dezbr. Wie ſehr der vergangene 
Winter dem Wild geſchadet hat, tft daraus zu erfehen, 
daß bei einer Treibjagd auf einem Territorium von 
über 2000 Quadrat-Metern von 7 Schützen — 1 Haſe 
erlegt wurde. . 

Carthaus, 28. Dezbr. Die ſchon fo lange erwartete 
Genehmigung des Miniſters zum Ankauf des zur Er- 
bauung eines Schulhauſes für die höhere Mädchen⸗ 
ſchule beſtimmten Bauplatzes iſt A eingetroffen. 
Der Bau ſoll zum Frühjahr in Angriff genommen 
werden. 

Marienwerder, 28. Dezember. Die 15jährige 
Lina Gehrke zu Lotummerbrück im Kreiſe Konitz hat 
vor einiger Zeit nicht ohne eigene Lebensgefahr ein 
dreijähriges Kind vom Tode des Ertrinkens in der 
Brahe gerettet. Der hieſige Regierungspräſident bringt 
dieſes belsbigend mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntniß, daß er der Genannten eine Geldyrämie von 
20 Mark bewilligt hat. — An der hiefigen Kufbeſchlag⸗ 
Lehrſchmiede wird ein neuer Curſus in der Zeit vom 
17. Februar bis 13. April n. J. abgehalten werden. 

* Der Kreis-Bauinſpector Bickmann zu Schweß iſt 
in gleicher Amtseigenſchaft nach Stralſund verſetzt, der 
Gerichts-Aſſeſſor Rejewski in Rawitſch zum Amts- 
richter in Zempelburg und der Regierungsrath 
Kretſchmann in Königsberg zum Geh. Negierungsrath 
ernannt worden. 

Briefen, 24. Dezember. Der Areis-Ausfhuß hat mit 
Rückſicht darauf, daß der Kntheil des Kreiſes Briefen 
an dem Ertrage aus den landwirthſchaftlichen Zöllen 


höher iſt, als im Etat angenommen war, und daß die 


Provinzialabgaben nicht die in dem Etat angenommene 
Höhe erreichen werden, beſchloſſen, von der Einziehung 
der vierten Rate der Kreiscommunel-Abgaben Kbſtand 
zu nehmen. 

Dt. Enlau, 27. Dezember. Vor einiger Zeit fand hier 
eine Verſammlung von Grundbeſitzern ſtatt, welche die 
Bildung einer öffentlichen Gensſſenſchaft zur Re⸗ 
gulirung des Drewenzfluſſes vom Drewenz⸗Gee bis 
zur Marienburg-Mlawkaer Eiſenbahnbrücke bezweckte. 
Auf dieſer Strecke hat der Drewenzfluß ein geringes 
Gefälle und dabei einen ſehr gekrümmten Lauf. Wieſen 
mit üppigem Graswuchs, reichlich tragende Gemüfe-, 


und an höher gelegenen Stellen fruchtbare Getreide ⸗ 
felder dehnen ſich zu beiden Seiten des Fluſſes aus. 
Grundſtücke, zu denen Drewenzwieſen gehören, 
haben immer einen höheren Werth, weil die Beſitzer 
derſelben einen größeren Viehſtand halten können. 
Nach angeſtellten Meſſungen bilden die Wieſen an der 
Drewenz vom Ddrewenz See bis zur Eiſenbahnbrücke 
der Marienburg-Mlawkaer Eiſenbahn eine Fläche von 
1000 Kectar, welche zu den drei Kreiſen Oſterode, 
Roſenberg und Löbau gehören. Nun tritt aber in 
Zwiſchenräumen von 2 bis 5 Jahren bei anhaltenden 
Niederſchlägen oder plötzlich eintretendem Frühlingsthau⸗ 
wetter nach ſchneereichen Wintern regelmäßig eine Ueber⸗ 
ſchwemmung ein, die das in Rede ſtehende Drewenzthal 
in einen See verwandelt und jegliche Ausſicht auf die 
erhoffte Ernte vernichtet; denn bei dem trägen Abflug 
ſchwindet das Waſſer von den Wieſen erſt nach Wochen, 
ja Monaten, zuletzt eine Schlammkruſte hinterlaſſend, 
die jeden Graswuchs hindert. Solche den Pe 
Wieſenbeſitzern ſchwere Berlufte zufügende Ueberſchwem⸗ 
mungen traten neuerdings ein in den Jahren 1877, 
1880/81, 1883 und 1888. Wieviel Millionen dadurch 
verloren gingen, mag man daraus erſehen, daß der 
den Wieſenbeſitzern verurſachte Schaden im Jahre 
1880 allein im Roſenberger Kreiſe auf 750 000 Mk. ge- 
ſchätzt wurde. N. W. M. 

Thorn, 28. Dezember. In einer außerordenklichen 
Sitzung der Stadtverordneten wurde heute Herr Stadt- 
rath und Landgerichtsrath a. D. Rudies zum zweiten 
Bürgermeiſter (Beigeordneten) gewählt. Derfelbe nahm 
die Wahl an. — Im Mai d. J. wurden in einem Keller 
des Kaufmanns Kordes 700 Einthalerſtücke aus den 
Jahren von 1750 bis 1805 und 1100 Guldenſtücke, 
früher im Werthe von je 10 Silbergroſchen, gefunden. 
Das hieſige Amtsgericht macht jetzt den Fund amilich 
bekannt und fordert den Eigenthümer des Geldes auf, 
ſeine Rechte bis zum 2. April n. J. geltend zu machen. 

* Der Generalvicar von Gneſen Dr, Lukows ki iſt zum 
Hausprälaten und Thronaſſiſtenten des Papſtes und 
der Reichstags-Abgeordnete Graf Kwilecki zum päpſt⸗ 
lichen Kammerherrn ernannt. 

-g Rahel, 28. Dezbr. Ein trauriges Weihnachtsfeſt 
wurde durch das unvorſichtige Umgetzen mit Schiez⸗ 
waffen dem Lehrer Hanke, in der Nähe von Erin 


wohnhaft, bereitet. Derſelbe, ein noch junger Mann, 


erhielt am erſten Weihnachtsfeiertage den Beſuch zweier 
junger Leute, welche ihn zum Kirchgange abholten. 
Während er in aller Eile ſich dazu vorbereitete, ent- 
deckten dieſelben einen Revolver, mit dem fie ſogleich 
ſich beſchäftigten. Als der Lehrer 9. dies gewahr 
wurde, warnte er vor Unvorſichtigkeit mit dem Be⸗ 
merken, der Revolver ſei geladen. In demſelben 
Augenblicke entlud ſich die Waffe und der Lehrer H. 
wurde ſo unglücklich getroffen, daß er hoffnungslos 
darniederliegt. Der junge Mann, in deſſen Kand die 
Waffe ſich entlud, iſt darüber ſo tief erſchüttert, daß er 
dieſen traurigen Fall nicht überleben zu können glaubt, 
und derſelbe muß, um aus Verzweiflung nicht Hand 
an ſich ſelbſt zu legen, ſorgfältig beobachtet werden. 


Stadt⸗Theater. 


c „Krieg im Frieden“ iſt eines der luſtigſten 
unter den zahlreichen Stücken, die Moſer — hier 
allerdings in Gemeinſchaft mit Schönthan — der 
Bühne geliefert hat. So oft es auch geſpielt 
worden, iſt es doch immer noch nicht veraliei und 
erregt in den meiſten Scenen noch jetzt dieſelbe 
Heiterkeit, wie bei feinem erſten Erſcheinen auf 
der Bühne. Dieſen Erfolg herbeizuführen, waren 
geſtern unſere hieſigen Kräfte nach beſtem Ver⸗ 
mögen beftrebi. In erſter Reihe wandte ſich der 
Beifall natürlich der Benefitlantin, Fräul. Becker 
(Sika) zu, die ſchon bei ihrem erſten Auftreten 
auf das wärmſte begrüßt und mit vielen Blumen⸗ 
und Kranzesſpenden bedacht wurde, dann aber auch 
in ihren folgenden Scenen regelmäßig verdienten 
Applaus erntete. Sie ließ in der kindiſchen 
Saunenhaftigheit der verwöhnten jungen Ungarin 
fo viel Treuherzigkeit durchblichen, daß die Partie 
immer lievenswürdig blieb. Die beiden anderen 
jugendlichen Frauenrollen wurden von Frl. 
Zampa (Elſa) und Frl. Immiſch (Agnes) gut ge- 
ſpieit. Hr. Kleineche gab den Reif-Reiflingen 
mit dem beiten Humor und brachte alle die 
Drolligkelien der Partie zur vollen Wirkung. 
Der General des Herrn Mathes und der Carl 
v. Folgen des Hrn. Stein waren gute Leiſtungen; 
auch Hr. Remond machte mit feinem ſchüchternen 
Apotheker viel Glück. Herr Schratt, der 
bisher ſehr ſelten größere Partien geſpielt hat, 
repräſentirte den Stabsarzt Schäfer gut und be- 
handelte die Rolle richtig; nur fehlt ihm noch die 
volle Freiheit des Spiels und der Sprache, 
welche letztere bisweilen ſchwer verſtändlich wird. 
Die beiden Ehepaare Feindorf und Henkel 
wurden von Hrn. Weidlich und Frau Staudinger, 
Hrn. Kraft und Frau Roſs befriedigend geſpielt. 
Die kleine Charge des flaviſchen, deutſch rade⸗ 
brechenden Offiziersburſchen führte Herr Neucker 
ſehr angemeſſen vor. — der Tanz, den die 
Damen Kuchihauſen und Neumann in ſchmuckem 
Huſarenkoſtüm in einem Zwiſchenakt ſehr hübſch 
ausführten, fand ſtürmiſchen Beifall. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 29. Dezbr. (W. T.) Nach einer Meldung 
der Wiener „Politiſchen Correſpond.“ ſollen 
Kowel, Breſt⸗Litowsk und Bialyſtock zu einem 
Feſtungsdreieck geſtaltet und durch zweigeleiſige 
Bahnen mit einander verbunden werden. 

— Nach Petersburger Berichten begegnet die 
Semſtiwo-Vorlage des Miniſters des Innern 
Tolſtoi im Reichsrath Schwierigkeiten. Auch 
der Procurator des heiligen Synod Pobjedo⸗ 
noßew iſt gegen Tolſtol. Man erhofft einen 
Umſchwung der inneren Politik. 

Paris, 29. Dezbr. die Republikaner planen, 
Antoine (früher deutſcher Neichstagsabgeordneier 
für Metz), gegen Boulanger aufzuſtellen. Durch 
ein Decret des Präſidenten kann die Naturaliſation 
in 24 Stunden erfolgen. 8 

Stockholm, 29. Dezbr. Die ſpaniſche Sprit- 
frage fand eine befriedigende vertragsmäßige 
Löſung. . 

Zanzibar, 29. Dezbr. Die „Times“ meldet: Alle 
Miſſionäre befinden ſich in Arambo, Npwapwa und 
Maboio in Sicherheit. In Mpwapwa befeſtigten 
die Deutfhen den Berggipfel. Sie find im Beſitz 
einer Kanone und verlaſſen niemals die Befeſtigung. 
(Nach dieſer Meldung würden auch die noch im 
Innern ſich befindenden Beamten der deutſch⸗ oſt⸗ 
afrikaniſchen Geſellſchaft noch am Leben ſein. D. R.) 

Wien, 29. Dezember. (W. T.) die „Neue 
Preſſe“ erfährt aus Budapeſt, den Delegationen 
werde eine Creditforderung zur Errichtung einer 
Donauflottille zugehen auf Grund einer Denk- 
ſchrift des Admirals Sterneck, weicher darin auf 
die beſtehenden Danauflottillen Rumäniens und 
Rußlands verwies. 8 


Vermiſchte Nachrichten. 

* [Ernſt Poſſart], der bisherige techniſche Leiter 
und verbieaſtvolle Regiſſeur des Leifing - Theaters, 
ſcheidet, wie die „N. Nachr.“ verſichern, am 1. Februar 
aus ſeinem Wirkungskreiſe, nachdem er Hrn. Director 
Blumenthal vergeblich einen Antrag gemacht, deſſen 
neues Inſtitut gegen eine Kaufſumme von einundeiner⸗ 
halben Million zu erwerben und vom nächſten Herbſt 
an in eigenem Beſitze zu arbeiten. Herr Poſſart wird 
die nächſten Monate ausſchließlich zu Gaſtſpielen be- 
nutzen, unter anderem auch in Newyork ein mehr- 
ao 8 Gaſtſpiel abſolviren. 

Kalle, 28. Dezemder. Vorgeſtern Abend hat in Eilen⸗ 
burg ein Former einen in Urlaub dort weilenden 
Soldaten aus Eiferſucht ermordet. 

Brüſſel, 27. 1 95 Der Brüffeler Appellhof hat heute 
die Eniſcheidung in der Klage gegen den hieſigen 
Beſitzer des Panoptikums, Hrn. Caſtan, wegen Aus- 
ſtellung des Mörders des Advocaten Bernays, Armand 
Peltzer, gefällt. Der Brüſſeler Appellhof hat, wie man 
der „Voſſ. Ztg.“ berichtet, der Familie Peltzer Recht 
gegeben. Das Erkenntniß erklärt, daß es verboten ift, 
die Geſichtszüge einer Perſon ohne ihre Zuſtimmung 
auszuſtellen oder wiederzugeben. 


Zuſchriften an die Redaction. 

Die Redaction der „Danz. Zeitung“ bitte ich, auch 
dieſe Zuſchrift noch zu veröffentlichen, offend, daß die⸗ 
ſelbe die letzte in dieſer Angelegenheit iſt.“) 

Das Organ der hieſigen Cole eben die „Danz. 
Allg. 31g.“ ſchreibt als Aniwort in heutiger Nummer: 
„Der Herr, dem wir die Mittheilung über die Ver- 
ſammlung des Freiſinnigen Wahlvereins verdanken, 
war 95 m Beſuche derſelben „durchaus legitimirt“, doch 
war derſelbe nichts weniger als ein Berichterſtatter.“ 

Es giebt nur zwei Kategorien, welche zu der Ver⸗ 
ſammlung „durchaus legitimirt“ find: der überwachende 
Polizeibeamte und die eingeſchriebenen Mitglieder des 
Freiſinnigen Wahlvereins. 

ch kenne den überwachenden Polizei-Commiſſarius 
inſoweit perſönlich, daß — um einen Ausdruck des 
Herrn Paſtor Köhler zu gebrauchen — „ein ganz ver⸗ 
kommener Socialdemokrat“ keinen Schatten, am 
wenigſten in dieſer Richtung auf ihn werfen wird. 

Es bliebe alſo nur die einzige Möglichkeit, der 
„wie uns mitgetheilt wird“ wäre eingeſchriebenes 
Mitglied des freiſinnigen Wahlvereins. Ich kenne in 
den „anderen“ geſitteten Kreiſen nicht die Begriffe 
von „Ehre“; wäre ich aber zu der freiſinnigen Ber- 
ſammlung eingeladen worden, oder aber, würde ich als 

Socialdemokrat mich in den freiſinnigen Wahlverein 
ae gaben aufnehmen laſſen, um meinen Parteigenoſſen 

ber deren Verhandlungen Mittheilungen zu machen, ſo 
würden meine Parteigenoſſen mich ohne Frage für 
ehrlos“ erklären. Ja, dieſe „ganz verkommenen 
Socialdemokraten“ würden ſich für ehrlos halten, 
wenn ſie einer Mittheilung von mir Gewicht bellegten. 

Danzig, 27. Dezember 1888. 

F. Alex, Kornträger. 


*) Ohne uns in dieſe Polemik, die auch wir hiermit 
als abgeſchloſſen anſehen möchten, einzumiſchen, glauben 
wir die Bemerkung machen zu dürfen, daß der frei- 
ſinnige Wahlverein bisher keinen Grund gehabt hat, 
die volle Oeffentlichkeit ſeiner e irgend- 
wie zu beſchränken, noch eine ängſtliche Controle 
darüber zu üben, ob die Erſchienenen auch ſämmtlich 
Mitglieder des Vereins ſeien. Sofern nicht Wahlen 
für den Vorſtanb oder fonflige Geſchäfte, deren Er⸗ 
ledigung nur ſtimmberechtigten Mitgliedern zuſteht, 
eine Beſchränkung bei Abstimmungen nothwendig 
machten, iſt der Beſuch dieſer Verſammlungen bisher 
Angehörigen anderer Parteien nicht verwehrt worden. 
Es ſind ſolche Gaſtbeſucher auch aus der conſervativen 
Partei öfter erſchienen, ohne irgend welcher Beläſtigung 
ausgeſetzt oder auf ihr politiſches Glaubensbehenntnif 
geprüft worden zu ſein. Es iſt alſo nur gefliſſentliche 
A Entſtellung, wenn dort der Anſchein erweckt werden 
ſoll, daß der Wahlverein hinter verſchloſſenen Thüren 
tage. D. Red. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
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ver ien, 28. 9 90 (Schluß ⸗ Courſe.) Oeſterr. Papier- 
e 22,00, do, 5% 90 97,55 do. an 9 82,15, 40,0 
ek 10 9 90. do. 991 Goldr. 102, 0. 50% Papier- 
rente 93,35, 1860 Looſe 139,25, ak 118,50, 
Länderbank 219,59, Creditackien 319, a Untonbank 217, 
ungar. Grebt tastien 305 2 iener Bankverein 101.50, 
ſtb. —, Buſch. ea bahn 288 00 00 Fenn 


zoſen 255,80, wen e Dean Rudolf. 
b. 5 e 


59 Jari 
170 Rape 9,55 ach noten 1 "Ruffiiche 
Banknoten 1.24% Silberceupons 100.00, 
X am, Dezbr. "Serreidemarkt, Weiten auf 
Termine höher, per Mär; 211, per Mai 212.— 
180 loco 1 er, auf Termine seihäftslos, 17855 
Mär: 129. Mai 120— Raps 
92 —. Rübsl loco 35, per Mai 32 ⁰. Por 


Antwerpen, 28. Dez. Petroleummarkt. (Schluß bericht.) 
1 dien Type weiß loco 1 bez. und Br., Per Deibr. 
19/2 bez, per Januar 15 1 8 ez. u. Br., der Januar-März 
19½ bez. u. Br. Wei 

Auimerpen, 28 De Getreibemarkt. (Schlußbericht.) 
e ruhig. Nogges unverändert. Hafer behauptet. 


u ung Deibr. eber 200 (Schluß-Bexi 0 


per Vanter Merit 20 . p per Hr 5 Mepoen 
anuar⸗ ärz-Jun „ Ro 
fef, „ Der 1755 105 2 5 1 8850 5 it 15,7 Beil 


mait, PSY Deibr. 5 16 per 80, wer. Jan, Mr 
60,30, per März. Sun! 98, 1e träge, dey Derbr. 
73,25, gar Jan. 73,50, per Jan. -April 73,10, wer 1 8 
Zuni 68,50, — Gptritus ruhig. wer Desbr. AL 
wer Jan. 41 „25, der Jan.-Hyril 00, Per aa 


33,00. — Metter: Schön. 
Barvis, 28, Dezbr. 8c eu 7 3% omortiſirögre 


Rente 88 DD Ron ide Ante de 109,127, 
Hallen. 5% Rente 36,55 Sirene e 1 2 8710 


a gungen Golbreate 15 de 
fie, ee 419, bg, 10 50 e au 00. 
7850 Conpertt A errloofe 8, 
privilegirte türk. en 4119.50 8 555 00, 
Lomb. Elend e 220,90. LCombars. Drisritäten 


% Bansıma-Deliastianen 136, Jie Finto-Actien 
644.30, 5 95,00, Wechſei guf deuiſche Plätze 
ae 123. Wechſel a London Kurz 25: „Cheques auf 


London, 28, e Getreidemarkt. Gen 3 
Fremde 4910. 0 eit a Km Montag: Weizen 
Gerſte 4970, Hafer 33520 Arts. Sämmtliche 1 


e Hafer und Ger e zu Gunſten der Käufer. 


107, 5 Hal 295. Pombarsen en 
Ben, 1 997%. net 1 1 48 fund irze 
erikanse —, Oeſterr. Gilberr 69, De 
e 90 5% ungar, Geldrente 186 * Spanier 
78, 5% brivil. (legurter Dur 4% unifie _Aesupier 
82%. 3 garant. Aagupier IRA, Wiieman Bann 11, 
Sue - Sehen 1016 Canaba Paciſte je, Convertivde 
Blerikaner 8%, conſol, BD sl, Ma 4 
ansich e 83. Gilb —. De Beers 

Aczien neue 14% — Platzbisconk 4 . 

WERDEN, 28 Dezbr. ar N Küfte 7 Weizenlabungen 
angeboten, — Wetter: 

Glasgow, 28. De emiber. Mobeiſen. (Schluß.) Nixed 
numbers warrants 12 sh. — 

ivervool, 28. Dezember. Getreidemarht. Weizen 
10 1 . mee Mehl unverändert, Nais 1 d. niedriger. 

etter: Regen 

n 28. Desb 5 Ba! London 3 Mt. 96,50, 
do. Berlin 3 Mi. 47,2 iterdam 


anleihe de 9, 3. Orlentanleſhe 975,5, do. 6% Goldrente 
, Grohe Seal Giſenbahnen 240, Kuxsk-Kiew-Ketien 


30%. Peſergb urger Mann in nk 620, Warſchauer Dis- | 
contebank —, ruſſ. B ee aue rt. Handel 216V2, I 


Beiersbureer intern. Sande KR 365, neue 4% innere 
Anleihe 81%, Petersburger Privat Handelsbank 290, 
J % zul, Brinalbiscont i riete 140½, ruff. Anleihe von 
1884 „ Brivatdiscont 
Hetersburg, 28. 7 7 b Brodulenmasht, Talg logo 
per Au suft enen⸗ 155 11.78. 
Roggen loco 6.60. PR loco G Kanf loco 8.00. 


Leinfaat isco 12.78. — Wetter 


Besten lnten- Packete fe en 64, Chic, lip. . Et 
F Ketten 82 Ba Ang u. 50 558 s-Achten 18% 
Wabaſß refer 4/1. . len @llen- 
gahn-Ketien 52. Jie 1.677 Fele en na 113 /, Gi 


— Waarenbericht. Baumwolle in Newpork 8/1, do, 


Be wor 
die bgerkiſients 871 5 ter. chm 
Ai 2) 9,15, bo. Falrba ng 9, 18, 59. Rohe u. Webern 54 
Zucker (Fair re 5 9 Di Muscovabes) 3½. — 

Kater (Fair 7 165/. lam ordinary ver 
Januar 14,82. do. per Mart 13,82, Getreidefracht . —— 
e ae Diehfel auf London 4,84. 

Won ie [310 echſe 
gender 0 oe e , gen ver 

Mi , {14 un .. 
Mais 0, %. — Fracht 4, Zucker 5. 460 
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Die heutige Börſe eröffnete und verlief wiederum in recht 58 Sattuns und entſprach in dieſer Beriehung den 


weiteren günſtigen Tendenzmeldungen, 1 von den fr 


emden Börſenplä wich lie h pi Die Courſe erfuhren au 


ſpeculativem Gebiet theilweiſe weitere Beſſerungen; aber das Ge 
a en ſich die mit der Ultimoreaulirung verbundenen et 1 Be aint Maße Nane en Per 
apitalsmarkt bewahrte gute Feltigkeit für heimiſche ſolide Anlagen, fremde felten Zins tragende Papiere erſchienen 


Deutſche Fonds. Ruff. 2. Orient- Ang 
Destäche aa. a Be. Sat! ei: 85 1 
do. Br 18930 der „no e 3 992 Bed. Br 4 138,79 
81 5 anten A 19% Be en eb 9d ier. Arab en ne 5 ‚30 
9 An 103,90 Je 5 Siauidat. - Bisbr, 2 Er Anteite 2 99707 
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en % [gs] 0 IND ER e S, | 1CLBE Bin Diheh. Pere. % 128,30 
Be . 4% 110680 Zürp, Enieide von 1038 1 | 8 m ale u 
Bente and 1. | 3 10168 © sale a en, 2. 2555 11 75 5 11325 
Dojeniäie neu ser 10% ee ie, s s e ee 150% 
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eltsrexh, fanberlele 2% | 10910 - E Brom-änfeipe „ 
bo, Reue Pfandhe. ½ 16520 Knpoldeken⸗Wandbrieze. agb Arg 100 T- 23 
era, Rentenbrtele. 193,78 Kup Bram-Ant 1 118,99 
ee De aaa De anne ee 0 | ma im Dom Anke 159,75 
ey = 15 ei 1 a A 405.80 a e br, ä 65 1900 Re Bade sea „ee % 24,880 
Anslänblihe Sande, nalen OD. BI e 10 
aßen FERN „ 3 93,00 ei ford ce br. i 193.0 Eilenbahn⸗Gtarns⸗ Nn 
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de. Siber Nene: dan 6980 2. 5 . 8, E. a 162.70 Samen Prkoritäts ⸗ Kelter, 
fingen Eitenb,-Anleibe | 5 | 101.06 an m 7270 Din, 1887. 
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WIC 2 1 5 85 192 775 1% 
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Schiſfsliſte. 
enſahrwaſſer, 28. dezember. Wind: SW. g 
egen Be (SD.), de 5 15 8 Arıiterdam, Zucker. 


Nager Börſe. 
Amtliche Notſrungen em 29 Dezember, h 
Weiten korg 1 gun eranGen tranſit niedriger, per 


. fernalafig A. weit 
ochbun 120 — 2600 1161837 Br. 
128 — 385 142 A, 


466.35 106-165, Br, | 
Mun, reis 12801 bund lieferbar tranf. 128 . fi 
Ku 5 10 125% bunt per Aipril-Mat inländ, 188 f. 
an 155 in ber. Der ar Juni A 

per Juni Gall ante 15 ia sen 
Rassen 5 unveränd., per 
Kirn er 180 1 1145 . kranſtt 


inhörnig ber 120% tranl, 80-82 
de Re N: 1854 inländischer 143 M, 


But 15 88. ver 17 5 15 inläng, 
855 8 Juni 7 u 
Eule 102 — 117% 13 — — 1230 
Selen, Per Tonne von 1000 ae 13 5 Futter- tranſit 


a 98 N Br. 
oße 109% 125 l. 
„ Futter- trans. 72 


680 11,25 Al bez., per 20 
Kilogramm 1 ab 250 0 0 | 
Wagenladungen mit R 
t kleineren Quantitäten 1220 
er 3000 Kilo ab Heufaheimafler in 
0 ne Schmiede Nuß 44 AL, 
nett der Kaufmannſchaft. 
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Geireibe- Birke en . Morſtein.) Wetter: Leichter 
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iſe 
. fur“ We 


a Al, für 7 ben 
m Bi Er b 126 b 


Froſt. Wind: Südw 
Weizen. Inlandiſcher bei 
unte Tranſit 
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Gallier. Schweizer Bahnen beiebt, Induſtriepapiere recht feſt und e 

eginn ſich theilweiſe ſpäter ewas abſchwächten. 
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We mit 70 t Conſumfteuer 

Berlin, 22 Desember, en 1076 174 


oft, und e 1253 M, somit, 11 Ucker⸗ 


märcker 135-144 SA, ſchleſiſche 
. böhmiſcher 1 1 


N a 
42% . per Kerl Mas 1406 44 


Mei 50 big 
miellenmehl, It tr 022 


A, } br. 61-612 M, 
58.5—58,7 „ Be tus 152 ee 020 Mi) 


52,8 Al, ver Deibr. 52,5-52,8 


Jan. 52, 1 4—52,3 „, per Arti- Mal 93,8540 — 
53,9 Mai- Jun —54,5—54,4 
30 85 Septbe 56, 456. 93 2 loco I. Der, Day 6 


115 Deibr, 33,3 


u, per 
| 33,1—-33,0 er 250 70 30,5“ bis 3.8— 


Der 356 et. „9—35,0—2ʃ 
36,7—3 6,6 — Eier per CH 


Zuck e 


berichten, der Marti liebt in on N bei unten 


notirten Preiſen. Umfatz e 


Unfere bisherigen Mochenberichte finden, ieren ihren 
Abſchluß, da durch die täglich veröffentlichten, amtlichen 
Preisnofirungen das Intereſſe dafür hinfällig gewerden iſt. 
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Wechfel⸗Cours vom 28. Dezbr. 


Digcont der Neichsbeun ½ N. 


FAT, 


British Chapel 


Divine Service at 10¼½ o. clock 


on Sunday, 


Durch die glückliche Geburt eines 
Aolerchens wurden 


K. Neteband und Frau, 
9552) geb, v. Scheidt. 


munteren 
hocherfreut 


Mittwoch, 


1. Ordentliche Sitz 


elm: „U 
Beitandtheile unſerer Grund. 
elle Wiſſenſchaftliche Mit. 


theilungen 
zeichneten. 


nge 
kommen. 


Bekanntmachung. 
Zufolge B ft oe vom 17. De. 


ember 1888 


e Handelsnieberlaſſung 

des firuspächters Paul Gebauer 

zu Finkenſtein unter der Firma 

f au Gebauer 

in unfer Sirmenvegifter unter] 

Nasen berg Weir 1 2615 
enberg Weſtpreußen, 

den 17. Dezember 1888. u 

önigl. Amtsgericht I. 


Bekanntmachung. 
Sufolge Verfügung vom 17. De. 


aſſung des 


Nr. 289 eingetragen. 
Roſenberg Weſt 1 
den 17. Dezember 1888. 

Königl. Amtsgericht I. 


N 
in 9 1 Fir 


Bekanntmachung. 

Zufol * 5 
Degener 1880 een Hr 
Eylau beſtehende Handelsnieber- 
Kaufmanns Wolf 


gſſung des 
Silberſtein zu 
der Firma 


W. Gilberftein 


en 
Königl. Amtsgericht I. 25 


Bekanntmachung. 
Berfüsung vom 17. 


Zufolge 
Dezember 


au beſtehende Handelsnieder⸗ 
laſſ aufmanns Michaelis 
eibach zu Pt. Eylau unter der 
Firma 


M. Neibach 
in unſer Firmenregiſter unter Nr. 
292 eingetragen. 1 558 
Roſenberg Weſtpreußen, 
en 17. Dezember 1888. 
Königliches Amtsgericht J. 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung vom 17. 
Dezember 1888 ift die in Dt. 
Laar beſtehende Handelsnieder⸗ 
8115 55 Kaufmanns Bruno 


ung des 


den 1 


Otto Kardina 
uuter ber Firma B. H. K 
in unſer Firmenregiſter unter Nr. 
293 eingetragen. 
9 en . Meftgreuhen 
Dez 
Königliches Amtsgericht J. 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 17. De. 
zember 1888 ilt 
beſtehende Kandelsniederlaffung 
aufmanns Eduard Stahr 


den 17. 


2 28 N 
in Rieſenburg 


. Bichr 
in unſer Sirmenresifter unter 
Nr. 291 eingetragen. 57 
Roſenherg Westpreußen, 
den 17. Dezember 1888. 
Königl. Amtsgericht I. 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 17. De- 


Wagus 
der Firma 


G. Wagus 


in unſer Firmenregiſter unter 
No. 282 eingetragen. 9567 


Noſenberg 


den 17. Desemb 


Königliches 
Bekann 


Zufolge Verfügung nom 19, De. 
zember 1888 iſt die in Rieſenburg 
beſtehende Kandelsniederlaſſung 
des Kaufmanns 
winnek in Rieſenburg unter der 

rma 


m 
H. S. Lewinnek 
in unſer Firmenregiſter unter 
Io. 283 eingetragen. 9566 
Weſtpr, 


Noſenberg 
den 19, Detemb 
Königliches 


Bekanntmachung. 
Zufolge Berfügung vom 19. Pe. e 


M 


Müller in 
unter der Firma 


zu Jacobsdorf unter 


® 


Dezember. 


durch den Unter. 


ail. 


ie in Finkenſtein 


(3566 
preußen, 


Dt 


Dt. Enlau unter 


88 8, 


iſt die in Dt. 


zu Di. Eylau 


ember 1888. 


die in Rieſenburg 


unter der Firma 


oltfried 


eſtpr. 
ex 1888. 
Amtsgericht I. 


machung. 


Kenmann Le⸗ 


er 1888. 
Amtsgericht L 


1) 


Der er 
ſchloſſen. 
liche 
kreis 
wirken 


Ban 


25 2 Weſt 

oſenberg reußen, 

den 17. Desember 188 2 
Königl. Amtsgericht J. 


850 Pferde⸗Eiſenbahn. 
Extra-Wagen 
in der Neujahrsnadt. 


Linie Langfuhr: 
Don Langfuhr 12½ Uhr, 
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das fol 
zurück 
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ſo verſchi 
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71 55 


N 
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IE 
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dre 


Was in der Welt paſſirt, 


und muß heutzutage Jeder willen, fonft bleibt er 
und kommt in Schad 2 

Jeder ein Blatt hält, 
paſſirt, erzählt. 


in jeder Nummer Bilder 


ſern und Königen, von den berühmten Männern und 
oder aus früheren Zeiten, aus dem 
nleben u. 
tt“ 


unſerer Zeit 


zugeſchickt. 


Bekanntmachung. 
Zufolge 88 ff fir vom 17. De- 


eingetragen. 


antig 1 Uhr. 
- 1Y2 Uhr, 
Nachtpreis. 
Linie Ohra: 


Bon Ohra 12½ Uhr. 
Danzig 1 Uhr. 


Von 


Die 


Synago 


& 
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Berfammlung 


werden 
Verſammlung 


Linie Emaus: 
maus 12½ Uhr. 
anzig 1 Uhr. 
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10 „ 0 8 8 5 N 5 i 7 
i Haus⸗Concerte. 

ſte Zuhörerkreis (6. Jan., 3. Febr., 3. 
Anmeldungen für die ferneren Concerte nehmen ſammt⸗ 
ch. und Mufikalienhandlungen 1 


3. Januar, 10. Febru 


Chopin, 6 Stücke, Beethoven, Sonaten 


2 7 Ur. 
Begleitungen ausſchließli 
von Blüthner aus dem Magazin 


zuſammen 5 MM. Prei Abonnements zuſammen 
eis nicht verkäuflich. 
numerirt und mit den Namen der Abonnenten 


aden. 
das ihm das Neueſte, was in der Welt 


Jeder hat aber nicht Zeit dazu, 
erſcheinenden Blätter zu leſen, 
über tüchtig 30 thun hat. Für die 


die für des Volkes Wohl und aufklärung beſorgt iind, bas 


„Deutſche Neichs⸗Blatt“ 


und Familie 
„Deutſche Reichs-Bla 


ger je m 
1 Blatt, bepor er es beitellt, erſt 
„der ſchreibe eine Poſtkarte an die Ex 
8- Blattes“, Berlin SW. 


chen Reich 
9; von da werden ihm umſonft 


nur 4 Mk. 42 Pf. 


und 
gratis 


e 


een ANeujahrskarten!! 
Repräſentantenwahl. 

geehrten Mitglieder der 
gen-Bemeinde, welche mit 
ben in der letzten Vorwähler⸗ 
entwickelten An. 
fihten nicht einverſtanden ſind, 
zu einer neuen 


Sonnabend, 29. Beibr., 8 Uhr, 
„Kaiſerhof ergebenſt eingeladen. 
Biele Gemeinde- Mitglieder. 


Unſer Comtoir 
befindet ſich jetzt 
Kundegaſſe Nr. 


Porſchu Ziegenhagen. 


(9583 
61. 


bau- gol 
n 5 000 AR, Sooſe 5 


. 


Abends 7½ Uhr: BE 


17. 


durch den Concert 
des Herrn Wiede 


Sylveſter-Ball. 


wit Präſenter en Kronen 
gs 


m 
Bas alte und das neue 
Großes muſtkaliſches Potpourri, 
\ egiments-Kapelle 


Dr. C. Fuchs. 


arum iſt es gut, wenn 


die großen, alle Tage 
beſonders nicht, wer den Tag 
ieſe Leute haben Männer, 


von 


emburger 50 Thafer-Loofen, 

eininger 7 Bulder-Zoofen, 
e een a 0c be 

eiterr en er (Fl. 90 
Mailänder 45 Lire-Rosfen, 


deren nächſte Ziehung 
am 2. Januar 1889 


ı will, der ſchreibt an's 
ft im Briefhaften. 


ſ. w. Dabei koſtet das 


Bank: und Wechſel⸗Geſchüft, 
Nr. 40. Langenmarkt Nr. 


RE 


de Numme 


einmal an- 


when ahnte, 


Montag, den 31. dezember 1888, 


10. 


* 


Jahr. 


ausgeführt von der geſammten 
arrangirt vom ee Herrn Necoſchewitz. 


N terauf: 5 
Allgemeine Begrüßung u. großer Neujahrswunſchregen. 
; Im Tunnel: SE 


ner. 


K procentisen 100 Thaler-Roofen, 


en, 


Halifindet, übernehmen wir zu Berliner Prämienſätzen. 


Mener u. Gelhorn, 


RUE RN Er a 


Mit.“ g u 2 Ar 5 a 5 
Große humoriftiſche Vorſtellung. 
ee 


Lährend des Balles Grohe Reberraſchungen. Plünderung der 


15 Reiches der Vorſtellung nicht 
Hermann Me 


Die Verſicherung 


F 


9195 
En mit guter Schulbildung gegen 


welcher bereits 3—4 Jahre als 
Commis ſervirt hat. 


880 


2 Gejellichaft wirdzum 1, Januar ei 


TER 


Ai monatl. Remuneration 


= 


Die herrſch. Wohnung 
Heil. Geiſtgaſſe 25, 1, 
beſtehend aus Entree, Zimmern, 

sller Küche etc. iſt zum 1. April 


889 zu vermiethen. Näheres in 
der Apotheke. (9568 


Ketterhagergaſſe 8, 
2. Etage vom 1. April 1889 zu 
vermiethen, pro Anno 570 A, 


Täglich frifhe Koch. und 
Tafelbutter empfiehlt 
6393) A. Faſt. 


Alte Kleidungsſtücke, 


Betten und Wäſche werden ge⸗ 
kauft. Adreſſen unter Nr. 9569 
in der Exped. d Ztg. erbeten, 


Suche von ſofort eine kleine 
Reſtauration 
G. Droſt, Konitz. 
arten. 419 


im 


Kaiſer⸗Nanorzize, 
Sangenmarkt 9/10. 5 
Letzter zus für 


16. Retie 
Die 
Gotthard-Bahn. 


zu pachten. 
eorgsgarten. 


1 Brenner 
zum 1. April und 
1 Brennereilehrling 
zu ſofort geſucht von (9578 
Br. Schiefelbein, 
Domkau bei Reichenau Oſtpr. 
Für mein Comtoir ſuche einen 


0 
Lehrling 
Feigen Mi end en. 
Herrmann Cövinſohn. 


Für mein Manufactur-, Mode- 
waaren- und Confectlons-Geſchäft 
ſuche per 1. oder 15. Februar 1889 


einen gewandten 
jungen Mann 


del! meinen ganz 
vorzüglichen Mittagstiſch a 6 


Mün 


Hochachtungsvoll 


A. NRuttkowski. 


Wohnung außer dem Hauſe. 


Julius Genit, 
Pirſchau. 
on der hieſigen Generalagentur 


habe noch für Sonnabend, den 


19. Januar, zu vergeben. 28 


Wiener Cafe 
zur Börſe. 


Sonntag, den 30. Dechr. und 
Montag, den 31. Dechr.: 


Großes Concert, 


ausgeführt von der Kapelle des 
28. Infanterie-Regimenks. 
nfang 8 Uhr. 
9595) 


8 [7] 
Langenmarkt Nr. 9. 


einer prima Feuerverſſ erungs- 


n 
aupt-Kgent(Acquiſiteur) geſucht, 
elchem ein großer Verſicherungs⸗ 
beſtand zugleich übergeben werden 


ann. 

Adreſſen unter 9342 an die 

Exped. dieſer Zig. erbeten. 

Für ein hiesiges Comtoir wird 
ei ehrling 


esucht. 
in der 


fferten unter No, 9 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Probe 


Zu ſoliden 


empfehlen wir: 
Danziger K und 3½ proc, Hypotheken-Pfand 
Hamburger I proc. 355210 fandbriefe, 
A proc. Pfandbriefe der Nordd. 
A proc. Real-Obligat. der 


Werthpapiere. 


N 


Die Erneuerungs⸗ Bank- und Wechſel-Geſchäft, 


5 Preufiſche 3½ proc. Anpsihehen-Bfandbriefe, i 
14 d. Brund-Greditbank, 
Deutfch. Grundſchuld-Bank 


; und beſorgen 
den An- und Verkauf aller anderen 


Capitals -Anlagen 


briefe, 


Meyer & Melhorn, 


5 5 Ein erf. Kaufmann, hautionsf., 
. Buchhalter ih. g 


0 nz Ein Reifender 3E 
Biber 
ber Kundſchaft gut eingeführt, au 

mit ſärnnlſchen Cemtofrarbehten 
vertraut, ſucht Stellung als ſolcher 


aloder ſpäter. 


bezüglichen Looſe 3. Klaſſe — 


bis zum li. Zanuar1889 Gothaer u. 
Rhends 6 Uhr, 


bei Berluft des An- 
rechts einzulöſen. 


B. Kabus, (5b 
Königl. Lotterie-Einnehmer. 


3 in Fäſſern und Büchſen, 
Brat-, 
Heringe und Rollmops, 


Sen Wüngen au FF Str. 
rei und ruſſiſche Sardinen 
in Gläſern, Büchſen u. Fäſſern. 


entgegen. 

Kirchhof Nr. 1. 
al falten Hl, f. Faß, 

erhält täglich friſch, 

Langen markt. x (6082 


empfiehlt 


4. G. Amort 


Hermann Lepp. 


. RE u 
Pflaumen 


empfiehlt 20 H per Pfund. 
e ebento: 
ſchöne Roſinen 
25 0 per Pfund x 
Earl Schnarcke, 
Brobbänkengaſie HT. 


Pfannkuchen, 


täglich friſch, empfiehlt 
Georg Sander, 
Boſiſtroße. sr 


Hundegaſſe 2/5, 


empfiehlt zu alten, noch niedrigen Pre 


Rum, 


Burgunder und Victoria-Punſch 
in bekannt vorzüglicher Aualität, 


von ben einfachſten bis zu den 
eleganteſten, ſowie kumoriftiſche 
von 10 Bf, per St. an. Jed. Käufer 
erhält eine Briefmarke gratis. 


W. Derwein, 
Buchhandlung, Breitgaſſe 118. 


Neujahrskarten, 


ernſt und ſcherthaft, ſowie einfache 
und elegante 


Dutzendkarten 
empfiehlt in reichſter Ausmahll& 
die Buchhandlung von 


i terſili on 
A. Croſien, Pe e 


haften Inhalts. 
Große Kusſtellung W bei 


f Gnloefter! 
Burgunder Punſch⸗Eſſe 


dem ee enkſchieden gleich, 
ei 


Damig, Frauengaſſe 9. 


von J. W. Reichel (Sißlma'ſches) 
in Gebinden und Flaſchen. 


B. 3. Gaebel, Lang gaſſe 


Culmbacher Export-Bier 


Conſervirte Matjes-Heringe, 
6 hochfein im Geſchmack, per Stück 20 Pf., ſowie fämmtliche 


gangbaren 
Jiſch⸗ und Fleiſchconſerven 


Nachflgr. 


iſen: 


Cognac, Arrac etc 
Danziger Schlummer⸗Punſch⸗Eſſenz, 


= Eſſenz, 
09 


43. 


ſenz, 


a 9594 
J. Merdes, Deinkandlung 


2577 


ber 1 t die in Ri g 13 
heieende Sanbeionebeslatun Con ie 4. Klaſſe 0 Langenmarkt = (9494 B 
in BER EL EEE ERINNERT 8 

Riejenburg unter der Firma 179. Königl. Lotterie m, N 725 7 : 
in unfer_ Stementenifter unter [find — unter Vorzeigung der Prima after. Peri- und Mei chſel⸗Caviar⸗ 


Feinſte Gänſebrüſte mit und ohne Knochen, 
Marienburger Cervelat- Jae 
wurſt und Lebertrüffelwurſt, 
Weichſel⸗Rieſen Neunaugen 


Kräuter-, Delicateß- und marinirte 


Sardinen in Oel, appetit Sild, anchovis g 


Weinhandlung C. 9. Alcan, 


9576 
ſowie ſämmtliche Sorten Weine 


von den geringſten bis zu den hochfeinſten Marken. 


Aeujahrskarten und Winſhr. je 


Reichhaltige Auswahl ernſten und ſcherz⸗ 


der 


r 
8 


des Danziger Zurn- 


Café Jäſchkenthal. 
Jeden Sonn⸗ und Feiertag: 
Gr. Militär-Concert 
der Kapelle des 3. Oſtpr. Grenad.⸗ 
Rene r. 4 unter Berne 
Leitung des Herrn Kapellmeilter 
7 Sperling. 0 
Anfang 4 Uhr. Entree 20 Pf. 
Kinder frei. G. Wittke. 
Café Nötzel. 
Sonntag, den 30, Dezember cr.: 
Großes Concert 


in meinem auf das geſchmack⸗ 
vollſte eingericht. Wintergarten. 


Friedrich Wilhelm 
Schützenhaus. 


Sonntag, den 30. Decbr. er.: 
Großes Concert. 


Anfang 6 Uhr. 
Entree 30 51 Logen 50 Pi. 
Montag, ven al aber er.: 


5 ninefter 

Gr. humoriſtiſches 
Ein unverb. Landwirt, Ager Concert. 
5 


13 
eihenken, 12 
s, Weihnachtsbaums, 


der jahrel. in gr. Geſchäften als 


apierwgaren Branche, bei 


oder als Buchhalter per ſofort 


Gefällige Offerten unter 9586 in 


in geb. j. Mädchen, fl. Ber- 

E käufer in, ſucht gefl. auf gute 

Zeugn. u. Empfehlungen Stellung 

in einer größeren Conditorei oder 
e 


äckerei. 
Adreſſen unter Nr. 9547 in der 
Exped. d. Zig. erbeten. 


Ueberraſchungen etc. u. 


nfang 1. 
Entree 50 Pf. Logen 75 Pf. 
Ganze Logen für Familien. 
Am Neujahrskage: 


Großes Feſt-Concert. 


A g 6 Uhr, 
aan) Bodenburg. 


Wilbelm-Theater⸗ 


Sonntag, den 30. December ers 
Alnfang 7 Uhr: 


ger. Künſtler-Vorſtellung. 
i DONE Ah Tage Gaftipiel des 


dorf a. R., Färberſtr. 
Ein nern Jr fee Capi. Sewier und Fran 
Ein verh. Inſpector, 0 apt kan ud te als 


die bedeutendſte unftihüßen der 
elt, gen. die weißen Teufel der 


raicie, 
5 Gut verkauft wird, Herr Ferdinand Delelifeur, 
zum J. April 1889 anderweitig erſte und größte Gpecialität der 
Stellung. rau kann auf] Welt, als Improviſator in Muiik, 
Wugſch auch die innere Wirth Poeſſe und Malerei. Echweſtern⸗ 
ſchaft übernehmen. [Prater, Geſangs⸗Duettiſtinnen 
Gef, Offerten unter Nr. gägs in} Auftretender@ebr. Henry, gen. Pie 
Exped. d. Zig. erbeten. [Sterne der Luft. Auftreien der 
7 Ein möblirt. Part.-⸗ aus 
Penſion. Zimmer mit guter 
Benſion Hintergaſſe 11, parterre, 
erſtes Haus von der Ketterhager⸗ 
galie, zu haben. (3575 


DIN 


Ba 
Sladi-Ahenter. 


Sonntag, den 2 Dezember er., 


8 B. iſt die 1. Etage, X hr. er 5 

ed g ſchönen 80 E. Bei halben Opernpr. 

Zimmern, Balkon nach d. Ga Krieg im Frieden. Luflipie 
in 


5 fleten von Moſer un 


ab zu vermiethen. Schengen 
4 Uhr. bs 7½ Uhr, 3. Serie weiß 
(den 224 Mor Ru ß. F. e Per 


Eduard Lepp. rene; 
2 2 8 
[Jer groe Laden 4 Damm 6, 3 Acten von Millöcker 


mit 


in 


Rahm. * Uhr. Auf. Ab, P.-B. A, 
Bei halben Overner, Gnlneiter- 
Vorſtellung. Reife durch Berlin 
‚n.80 1 Gr. Sanne 
poſſe in cten von Salingrs. 
Dienſtag, den 1. Januar 1889, 
Rahm. 4 Un ußer Abonn. 


Danziger 
Straßzen⸗Giſenbahn. 


ſehr wohlriechend. Zu haben bei: 


Barfüms in verſchiedenen Sorten. Kachfeine Gerüche. 5 
ſchöne Renheiten. Belle Speeialitäten., a 8 4 80 

{ y entli feir 3“ 5 ei 2 7 
Beilchen San Rema, außerordentlich fein, Lindenblüthen Und der den dernen ie end 


Kmort u. Co., Danzig, Hreitga 


Extra 


(31 
fe 18. 


ei 
9 
A %, ” 25 x 5 Romiühe Operette in 3 Arten 
| 1 erde Robert Krüger, Fundegaſſe 34. und Fecht⸗Bereins ven Fran v. e 
; a 7 EEE 5 55 Sonnabend, d. 5. Januar 1389, Am e iſt in 
räftis, mit guten Gängen, 6 bis 9 8 —— rer 9 ends 8 Uh der Burg an d 
1 2 Hochfeine Sorten Seit - Geife, . Beionbers zu, empfehlen: 5 im Ametiſt⸗Krmban 
umilch = Geife, erhält bie Haut geſchmeidis und ist ſehr mild. Schühenhaus-Saale. verloren gegangen. 


Einlankarten für Mitglieder 


Gegen Belohnung Wale 
. und für Gäſte al . (9553. 


Nr. 7 abzugeben. 
rr ——.— 2 
Druck und Bee von 
K. W. Kafemann in Danke. 


Kaiterfeldt, Langgaſſe 74, zu 
haben. Der Rorfiand. 


Näheres Kett W 
Laden. x east 


zu jeder Tageszeit. Ausichank von 
Elgin n 2 


MB. Meine Saglräumlichkeiten 


Concert- 


Montag, den 31. Dezember cr. 


Schweiz. 


